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Glücksfee Oliver Bierhoff zieht leichte WM-Qualifikationsgruppe
Titelverteidiger Deutschland hat
in der Qualifikation zur Fußball-
Weltmeisterschaft 2018 in
Russland lösbare Aufgaben
erwischt. Das Team von Bundes-
trainer Joachim Löw trifft in
Gruppe C auf Tschechien,
Nordirland, Norwegen, Aserbaid-
schan und San Marino. Das ergab
die Auslosung gestern in St.
Petersburg. Ein glückliches
Händchen hatte dabei DFB-Team-
manager Oliver Bierhoff (Foto),

der bei der Auslosung dabei war.
Damit bekommt es die deutsche
Mannschaft nicht mit den zuvor
drohenden Ex-Weltmeistern
Italien oder Frankreich zu tun. Die
genaue Ansetzung der Partien
zwischen September 2016 und
Oktober 2017 sollen heute
Nachmittag bekanntgegeben
werden.
Die Sieger der neun europäischen
Gruppen qualifizieren sich direkt
für die WM. Die besten acht

Gruppenzweiten bestreiten im
November 2017 die Playoff-Parti-
en. Die vier Sieger sind ebenfalls
in Russland dabei.

Fifa-Präsident Joseph Blatter
hatte zuvor bei einem Treffen mit
Kremlchef Wladimir Putin mit
Nachdruck Kritik an Russland
zurückgewiesen. Der Fußball-
Weltverband stehe voll hinter dem
Gastgeber der WM 2018. „Seien
Sie beruhigt (...) Wir sagen noch
einmal Ja zu Russland“, meinte

Blatter gestern in der ehemaligen
Zarenstadt St. Petersburg. Die
Fifa habe volles Vertrauen in
Sportminister Witali Mutko und
WM-Cheforganisator Alexej
Sorokin. Zuletzt waren vor allem
von westlichen Politikern
Forderungen laut geworden,
Russland müsse die Gastgeber-
rolle entzogen werden - etwa
wegen des Ukraine-Konflikts.
Moskau hatte dies scharf
kritisiert. Seite 14

Verirren im Maisfeld: Die
HamS verlost erneut
5 x 4 Karten. SEITE 8

LOKALES

Holtorferinnen wieder
zurück von der Welt-
gymnaestrada. SEITE 13

SPORT

HEUTE

Heute Frühschoppen
im Biedermeiergarten
Nienburg. Zum nunmehr
dritten Mal veranstaltet die
Bürgerstiftung im Landkreis
Nienburg ein Benefizkonzert.
Aus dem Erlös dieser
Veranstaltung, für die ein
Eintrittsgeld in Höhe von fünf
Euro erhoben wird, werden
die vielfältigen Projekte
gefördert, für die im Laufe
eines Jahres die Unterstüt-
zung der Bürgerstiftung
benötigt wird. Neben toller
Musik gibt‘s lauter kleine
Leckereien. Seite 3

Einmal im Rampenlicht
stehen: An der OBS Hoya
gab‘s viel Applaus. SEITE 9

LOKALES

Das
Sonnen-
Segel ist
bestellt

Wesavi bestens auf die
Ferien vorbereitet

Nienburg. Das Sonnensegel für
die Matschecke ist bestellt, wei-
tere fest installierte Schirme für
die etwa 2 500 Quadratmeter
große Liegewiese sind in Pla-
nung, die Preise sind gesenkt.
Nienburgs Wesavi ist bestens
vorbereitet auf die Sommerferi-
en 2015.

„Natürlich lassen die Besu-
cherzahlen nach wie vor zu
wünschen übrig“, räumt Wesa-
vi-Geschäftsführer Olaf See-
meyer ein. Nachvollziehen kann
er das aber eigentlich nicht. Die
Preise seien nicht höher als in
anderen Bädern dieser Güte
und auch das Angebot könne
sich sehen lassen.

Auch hat Seemeyer kein Pro-
blem damit, einzuräumen, dass
Kinder, die gerne rutschen und
springen wollen, in Holtorf bes-
ser aufgehoben sind. „Das ist
aber politisch so gewollt. Dafür
hat sich Nienburgs Stadtrat nach
langjähriger Diskussion ganz
bewusst ausgesprochen“, so der
Geschäftsführer weiter. Seite 3

Feuerwehr-Minis
in Uchte am Start

Uchte. Nach der feierlichen Er-
öffnung des 37. Kreiszeltlagers
der Jugendfeuerwehren durch
Landrat Detlev Kohlmeier und
Kreisjugendfeuerwehrwart Det-
lef Schiller in Uchte am Freitag-
abend begannen am Sonnabend
die verschiedenen Wettbewerbe.

Pünktlich um 9 Uhr starteten
die ersten Gruppen beim belieb-
ten „Spiel ohne Grenzen“ auf
dem Sportplatz. An diesem
Wettbewerb nahmen auch wie-
der die Kinderfeuerwehren als
Gäste teil.

Die Ortsfeuerwehren aus der
Samtgemeinde Mittelweser hat-
ten acht verschiedene Spiele für
die jüngsten Brandschützer auf-
gebaut. Nach dem heftigen Re-
gen in der Nacht hatte der Wet-
tergott strahlenden Sonnen-
schein geschickt. Seite 2

Wie in der „richtigen“
Kita. Nur draußen
Heemsen. „Gemeinsam
frühstücken, im Morgenkreis
zusammen singen und
erzählen, nach Lust und
Laune malen und basteln. In
unserer neuen Gruppe ist
alles genau so wie in einer
‚richtigen‘ Kita. Nur draußen.“
Auf einer Lichtung im Wald
erläutern Simone Purps,
Maren Stein und Undine
Pflüger, worauf sich die
Kinder in der neuen Heemser
Waldkindergartengruppe
freuen können. Seite 5

Platt in‘t Blatt:
Opa siene Bank
Haßbergen. „Opa siene
Bank“ heißt die heutige
Geschichte von Eleonore
Meyer aus Haßbergen. In
lockerer Folge veröffentlicht
die HamS Texte, die die bis
über die Grenzen des Kreises
hinaus bekannte Botschafte-
rin der plattdeutschen
Sprache geschrieben hat. Los
geht‘s so: Rena un Manni
sünd en Ehepoor in´n
mittleren Öller. Ähr „Hobby“,
as man vondage jo seggt, is
ähr Gor´n un besünners sünd
dat de schönen Rosen.

Seite 8

Genießen Sie einfach
Ihren Urlaub ...

Nienburg · Tel. (05021) 91880

Nienburger Reisebüro

Stolzenau · Tel. (05761) 92070

ReiseCenter Stolzenau

www.nienburger-reisebuero.de
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… alles andere
erledigen wir.
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„Spiel ohne Grenzen“ für die Minis
Gestern waren auch die Kinderfeuerwehren im Einsatz beim Zeltlager in Uchte

Uchte. Nach der feierlichen Er-
öffnung des 37. Kreiszeltlagers
der Jugendfeuerwehren durch
Landrat Detlev Kohlmeier und
Kreisjugendfeuerwehrwart Det-
lef Schiller in Uchte begannen
am Sonnabend die verschiede-
nen Wettbewerbe.

Pünktlich um 9 Uhr starteten
die ersten Gruppen beim belieb-
ten „Spiel ohne Grenzen“ auf
dem Sportplatz. An diesem
Wettbewerb nahmen auch wie-
der die Kinderfeuerwehren als
Gäste teil. Die Ortsfeuerwehren
aus der Samtgemeinde Mittel-
weser hatten acht verschiedene
Spiele für die jüngsten Brand-
schützer aufgebaut. Nach dem
heftigen Regen in der Nacht hat-
te der Wettergott strahlenden
Sonnenschein geschickt.

„Pusteblume“ nannten die
Organisatoren ein Spiel, bei
dem die kleinen „Feuerdrachen“
aus Wietzen einen Tischtennis-
ball in einem Wasserbassin
durch eine Slalomstrecke pusten
mussten.

Den modernen Wassertrans-
port demonstrierten die Stöck-
ser „Feuersteine“, indem sie in
einen D-Schlauch Wasser füll-
ten und in einen Eimer leiteten.
Nach drei Minuten wurde ge-
messen, wieviel Wasser im Ei-
mer war.

Teamwork war beim Sack-
hüpfen gefragt. Drei Kinder
mussten in einen Bigbag steigen
und dann eine abgesteckte Stre-
cke absolvieren. Die Steimbker

„Löschpanther“ hatten bei die-
ser Aufgabe keine Probleme.

Die Kinderfeuerwehr Bücken
und Umgebung bewies Wurf-
genauigkeit, indem sie Bälle in
verschiedene Feuerwehrutensi-
lien warf und fleißig Punkte
sammelte.

Eine ruhige Hand beim Trans-
port einer Wasserschale an Fä-
den hatten die Mädchen aus
Stöckse.

Eine weitere Aufgabe bestand
darin, einen Luftballon heile
durch einen Parcours zu trans-
portieren. Hier zeigten die Jun-
gen der Uchter „Feuerflitzer“ ihr

Können.
Für die über 30 Gruppen der

Kinderfeuerwehren endete ge-
gen 11.30 Uhr der Wettbewerb
mit dem gemeinsamen Mittag-
essen im Versorgungszelt. Auf
dem Speiseplan stand Chicken
Nuggets mit Püree, Erbsen und
Möhrengemüse. Zum Nachtisch
gab‘s Obst. Nach dem Essen
stand noch die Siegerehrung auf
dem Programm bevor es dann
heim in die Standorte ging.

Ab 14 Uhr fanden in der
Sporthalle mit zahlreichen Gäs-
ten die Festivitäten zum 50-jäh-
rigen Bestehen der Kreisjugend-

feuerwehr Landkreis Nienburg
statt. Uwe Schiebe

Die Mädchen aus Stöckse hatten eine ruhige Hand beim Transportieren einer Wasserschale (oben links). Keine Probleme hatten die Steimbker „Löschpanther“ beim Sackhüpfen im Bigbag (oben rechts). Die Uchter „Feuer-
flitzer“ manövrierten einen Luftballon heile über den Parcours (unten). Die Stöckser „Feuersteine“ leiteten Wasser druch einen D-Schlauch in einen Eimer (ganz unten). Die kleinen „Feuerdrachen“ aus Wietzen pusteten
einen Tischtennisball durch eine Slalomstrecke (unten rechts). Schiebe (5)

Spielfreude pur
Klezmer-Ensemble morgen bei „Kirche im Dorf“

Bühren. Emotional, berührend,
farbig und virtuos ist die Klez-
mer-Musik, die das junge Lübe-
cker Ensemble „Yxalag“ auf klei-
ne und große Bühnen bringt.
Am morgigen Montag um 20
Uhr verspricht der Binner-Büh-
rener Verein „Kirche im Dorf“
mit „Yxalag“ einen faszinierenden
Abend. Sieben junge Musikerin-
nen und Musiker, die an der Mu-
sikhochschule Lübeck studierten,
präsentieren in der Kirche in Büh-
ren ihr neues Album „Filfarbike
Mishpokhe“.

Zurzeit auf Deutschland-Tour-
nee, ist Spielfreude ihr Markenzei-
chen. In eigenem Sound verarbei-
ten sie unterschiedliche musikali-
sche Einflüsse von der klassischen
Fuge über Bossa, Tango, Swing,
Musette, Balkan-Beat bis hin zur
Melancholie russischer Melodien.
Im Jahr 2008 hatten „Yxalag“ erste
Bekanntschaft mit der Welt des
Klezmer gemacht und waren bald
gefangen von den Ausdrucksmög-

lichkeiten dieser vielfarbigen, aus-
drucksstarken Musik.

Mit ihrem erfolgreichen Debüt-
album „Klezmer Tales – A Yiddis-
he Mame“ konzentrierten sie sich
bereits auf eigene Interpretationen
von Klezmer-Traditionals und
Kompositionen aus der aktuellen
Klezmerszene. Schon die zweite
CD „Fargint Zikh“, mit der „Yxa-
lag“ die Klezmer-Tales fortsetzt,
wurde von verschiedenen Musik-
magazinen mit Bestnoten ausge-
zeichnet und für den Preis der
deutschen Schallplattenkritik in
der Kategorie „Grenzgänge“ no-
miniert.

Auf ihren Auftritt in Bühren
freuen sich Jakob Lakner (Klari-
nette), Nele Schaumburg, Juliane
Färber und Kayako Bruckmann
(Violinen), Luka Stankovic (Po-
saune), Nicolas Kücken (Gitar-
re) und Ulrich Zeller (Kontra-
bass). DH

Karten an der Abendkasse.
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Frischen Sie Ihre
Urlaubskasse auf!

Matthias und Maria Seven sind Ihre persönlichen Ansprechpartner.

Seriös, kompetent, freundlich!

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)

31582 Nienburg

Tel. (05021) 9229289 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

Sofort Bargeld,
ssseeelllbbbssstttvvveeerrrssstttääännndddllliiiccchhh

Schmuckverkauf ist bekanntlich
Vertrauenssache. Viele Kunden
haben uns ihr Vertrauen bereits ge-
schenkt – dafür bedanken wir uns.

Wir beraten ehrlich und kompetent.
Eine seriöse und diskrete Abwicklung
ist genauso garantiert wie transpa-
rente und hohe Ankaufpreise.

Der GOLDMANN ist Ihr Ansprech-
partner für Goldankauf in
Nienburg.

Markenuhren werden auch
angenommen.

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

www.malerbetrieb-siko.de

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK



GUTEN TAG

VON EDDA
HAGEBÖLLING

Was in
Süddeutschland
seit vielen

Jahren weit verbreitetet
ist, in Großstädten für
lange Wartelisten sorgt, im
Kreis Nienburg aber eher
selten angeboten wird,
geht jetzt in Heemsen an
den Start: eine Waldkin-
dergartengruppe. So
schnell und so einmütig
wie selten hatte die Politik
grünes Licht gegeben für
diese hierzulande noch
ungewohnte Form der
Kinderbetreuung. Zum
einen sicherlich, weil es in
Heemsen zurzeit deutlich
mehr Kinder als Kitaplätze
gibt. Vielleicht aber auch,
weil die Argumente der
Erzieherinnen überzeugt
haben.

Waldkindergarten. Wer
in einer Zeit groß gewor-
den ist, in der sich Eltern
einfach nur gefreut haben,
wenn die eigenen Kinder
im Spielkreis jenseits von
Konzepten und Strategien
einfach nur mit Gleichaltri-
gen zusammen sein
konnten – und später
trotzdem fit waren fürs
Studium – muss jetzt
erstmal googlen. Waldkin-
der sind gesundheitlich
stabiler, motorisch fiter
und mindestens genauso
lernfähig wie die späteren
Mitschüler, die die
traditionelle Kita mit Dach
und Wänden besucht
haben. Klingt einleuch-
tend. Genau wie die
Argumente der beiden
Erzieherinnen, die sich in
Heemsen um die neue
Gruppe kümmern werden.
Wird man diese Kinder
später womöglich wieder
– wie früher – beim Buden
bauen antreffen oder in
Pfützen herumspringen
sehen? Und das, ohne von
den Eltern auf Schritt und
Tritt verfolgt zu werden?

Deutlich weniger
einleuchtend ist dagegen,
warum immer noch so
wenig Einheimische den
Weg in Nienburgs neues
Bad finden. Okay, die
Marketingmaßnahmen
fangen offenbar gerade
erst an. Und der Internet-
auftritt ist auch reichlich
spät fertig geworden.
Dennoch sollte sich jeder,
der das Wesavi nur von
außen kennt, bei Gelegen-
heit mal sein eigenes Bild
zu machen und erst dann
entscheiden, ob das
Wesavi etwas für ihn ist
oder nicht.

Okay, im Echtbetrieb
tauchen noch immer
kleine Schwachstellen auf.
Zum Beispiel wurde bei
der Planung offenbar nicht
daran gedacht, dass auch
Eltern mit Kinderwagen zu
den Gästen gehören
könnten. Auch wird im
Moment nach einer
Lösung für Besucher
gesucht, die per Weserrad-
weg nach Nienburg
kommen. Aber all das sind
Punkte, die man wohl den
Planern, keinesfalls aber
den Mitarbeitern vor Ort
anlasten kann. Gleiches
gilt für die Preise. Zumin-
dest für den Sportbereich
wird man wohl noch mal in
sich gehen müssen.
Womöglich würde ja schon
der Wegfall des Extrazu-
schlags für den Gesund-
heitsbereich dazu führen,
dass doh noch mehr
Menschen den Weg finden
in Nienburgs Wesavi.

Klackermatsche unter‘m Sonnensegel
Nienburgs Wesavi: Geeignet bei Wind und Wetter / 3 Zehnerkarten für Kinder und Jugendliche zu gewinnen

VON EDDA HAGEBÖLLING

Nienburg. Das Sonnensegel für
die Matschecke ist bestellt, wei-
tere fest installierte Schirme für
die etwa 2 500 Quadratmeter
große Liegewiese sind in Pla-
nung, die Preise sind gesenkt.
Nienburgs Wesavi ist bestens
vorbereitet auf die Sommerferi-
en 2015.

„Natürlich lassen die Besu-
cherzahlen nach wie vor zu
wünschen übrig“, räumt Wesa-
vi-Geschäftsführer Olaf See-
meyer ein. Nachvollziehen kann
er das aber eigentlich nicht. Die
Preise seien nicht höher als in
anderen Bädern dieser Güte
und auch das Angebot könne
sich sehen lassen.

Auch hat Seemeyer kein Pro-
blem damit, einzuräumen, dass
Kinder, die gerne rutschen und
springen wollen, in Holtorf bes-
ser aufgehoben sind. „Das ist
aber politisch so gewollt. Dafür
hat sich Nienburgs Stadtrat nach
langjähriger Diskussion ganz
bewusst ausgesprochen“, so der
Geschäftsführer weiter. Gleiches
gelte für die Kinder, die in Nien-
burg einen Schwimmkurs absol-

vieren und dafür vom Ein- oder
Dreimeterbrett springen müs-
sen. Auch sie müssen zum
Springen nach Holtorf auswei-
chen, weil das Wesavi dafür
nicht ausgelegt ist.

Dennoch gibt es nach Über-
zeugung des Geschäftsführers
genügend Gründe, den Tag in
Nienburgs neuem Ganzjahres-
bad zu verbringen.

Neben dem Sommerbecken
lädt eine Liegewiese mit Blick
auf die Weser, ein Spielplatz und
die bereits erwähnte Matsch-
ecke zum Verweilen ein. „Die
Kinder, die nicht nur rutschen
und springen wollen, können
sich bei uns durchaus beschäfti-
gen“, hat Seemeyer schon oft ge-
nug beobachtet. Ein weiteres
Plus: Auch wenn ein Regen-
schauer im Anmarsch ist, ist das
für die Besucher des Wesavi
kein Problem. Sie können ein-
fach in das Sportbad überwech-
seln. Für die ganz Kleinen wer-
den dort sogar Laufställe bereit
gehalten.

Unter dem Motto „Wesavi
statt Urlaub“ gelten bis zum 31.
August zudem ermäßigte Preise.
Kinder und Jugendliche können

für 24,90 Euro eine Zehnerkarte
erwerben, die jeweils für den
ganzen Tag gilt. Ein Erwachse-
ner mit zwei und mehr Kindern
zahlt für vier Besuche 34,90
Euro, zwei Erwachsene mit zwei
und mehr Kindern 49,90 Euro.
In beiden Fällen kann der Ge-
sundheitsbereich und damit
auch der geräumigere Umklei-
debereich genutzt werden.

Geöffnet ist das Freizeit- und
Sportbad in den Ferien werktags
von 6.30 bis 21 Uhr und am Wo-
chenende von 8 bis 21 Uhr. Sau-
na und Gesundheitsbad können
sonntags bis donnerstags von 10
bis 22 Uhr und freitags und
sonnabends von 10 bis 23 Uhr
besucht werden. Montags ist die
Sauna nur für Frauen geöffnet.
Eine Regelung, gegen die ein
Nienburger gerade klagt. Er
sieht den Gleichheitsgrundsatz
verletzt.

Intensiviert werden sollen
jetzt die Marketingmaßnahmen
außerhalb Nienburgs. Und auch
auf dem Wohnmobilstellplatz
soll in Kürze explizit auf das We-
savi hingewiesen werden. Nach
einer Lösung gesucht wird aktu-
ell ferner nach Abstellmöglich-
keiten für die Fahrräder der
Touristen, die auf dem Weser-
radweg unterwegs sind und ger-
ne ins Wesavi einkehren.

Die Bädergesellschaft um Olaf
Seemeyer und die Harke am
Sonntag verlosen zum Ferienbe-
ginn drei Zehnerkarten für
Kinder und Jugendliche. Wer
diese mit etwas Glück gewinnen
möchte, sollte im Laufe des
heutigen Tages eine Mail mit
dem Stichwort „Wesavi“
schicken an gewinnspiele@
hams-online.de.

Heute Frühschoppen
im Biedermeiergarten

Bürgerstiftung lädt zu Musik und Leckereien ein

Nienburg. Zum nunmehr drit-
ten Mal veranstaltet die Bürger-
stiftung im Landkreis Nienburg
ein Benefizkonzert. Aus dem Er-
lös dieser Veranstaltung, für die
ein Eintrittsgeld in Höhe von
fünf Euro erhoben wird, werden
die vielfältigen Projekte geför-
dert, für die im Laufe eines Jah-
res die Unterstützung der Bür-
gerstiftung benötigt wird.

In diesem Jahr lädt die Bür-
gerstiftung am heutigen Sonn-
tag ab 11.30 Uhr zum Früh-
schoppen in den Biedermeier-
garten des Quaet-Faslem-Hau-

ses, Leinstraße 4, in Nienburg
ein. Heimische Musik vom
Feinsten, dargeboten von der
New Castle Big Band und dem
Mr. Moonlight-Trio, sorgen für
einen kurzweiligen Start in den
Sonntag.

Kleinigkeiten aus der Küche
der Türkisch-Islamischen Ge-
meinde zu Nienburg ergänzen
das lukullische Angebot, das da-
rüber hinaus mit Bier, Wein Ge-
tränken und Leckerem vom
Grill lockt. DH

www.buegerstiftung-nienburg.de

Jayson Sessoyeff: Wenn in der Sauna, wie an diesem sonnigen Dienstagmorgen, nicht so viel los ist, hilft er im
Wesavi als Badeaufsicht aus. Hagebölling (2)

Die Matschecke steht besonders bei den kleinen Badegästen hoch im
Kurs. Ein passendes Sonnensegel hat Olaf Seemeyer schon bestellt.
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Inhaber Angela Meyer
Stifthofstr. 1 • 27283 Verden • Tel. 0 42 31/32 62

Georgstr. 20/Am Posthof · NIENBURG
Telefon (0 50 21) 31 47

Sonnenbrille
C 49,-

Alles komplett in Ihrer Sehstärke:
Fassung + Kunststoffgläser + Tönung

Einstärken-Sonnenschutzglas aus leichtem Kunststoff mit sicherem UV-Schutz für 
Ihre Augen, in verschiedenen Tönungen und Farben, angefertigt in Ihrer Sehstärke.

AuSSichtenAuSSichten
Sonnige

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31

GmbH

Meierstraße 11 – 31592 Stolzenau

Tel. (05027) 349
www.blockbusreisen.de

Tel. (05027) 349

Unsere Tagesfahrten
02.08.2015 Sangerhausen-Rosarium Eintritt,

Führung und Mittagessen 59,00 €
06.08.2015 Papenburg entdecken Besuch der Meyer-Werft,

Führung und Mittagessen 56,00 €
09.08.2015 Hitzacker an der Elbe Stadtführung, Mittagessen,

Schifffahrt mit Kaffee 59,50 €
12.08.2015 Überraschungsfahrt ins „Grüne“

Mittagessen, Führung, Kaffeetrinken 49,50 €
22.08.2015 Apfelernte – Alte Land Fleetkahnfahrt, Mittagessen,

Rundfahrt, Kaffeetrinken in einer Obstscheune
und Obsthofbesichtigung 59,50 €

28.08.2015 Buga Brandenburg Eintritt, Führung u. Mittagessen 59,00 €
29.08.2015 Büttenwarder Mittagessen, Schnaps in der „Dorfkneipe“

und Kaffeegedeck 59,00 €
08.09.2015 Nordseeküste – Duhnen

mit Wattwagenfahrt Neuwerk 62,00 €
12.09.2015 Besuch der Insel Helgoland

(Aufenthalt 4 Std.) mit dem Katamaran 79,50 €
12.09.2015 Genießen Sie die Nordseeluft – Duhnen

Zeit zur freien Verfügung 33,00 €

Unsere Reisen inkl. ÜF/teilweise HP und Rahmenprogramm siehe Prospekt oder Internet

29.08.–30.08.2015 HIGHLIGHT: Andrea Berg in Berlin! 149,00 €

30.08.–01.09.2015 Heidelberg – First Class 299,00 €
23.09.–27.09.2015 Kempten im Allgäu – Bodensee u. Königsschlösser 510,00 €
01.10.–04.10.2015 Oberwiesenthal im Erzgebirge 329,00 €
04.10.–11.10.2015 Naturerlebnis Vals-Mühlbach 699,00 €
17.10.–19.10.2015 Boppard – Genuss an Vater Rhein 259,00 €
22.10.–25.10.2015 Rostock, die Stadt am Meer

mit musikalischem Gala-Abend 375,00 €

Ausführliche Fahrtbeschreibungen und weitere interessante Reisen im
Internet oder fordern Sie kostenlos unser Reiseprogramm an!

NEU!

NEU!



15 Leute werden ein Team
Arivu und Albert-Schweitzer-Schule bereiten sich auf Schulaustausch mit Indien vor

Nienburg. Im Oktober fahren
zwölf Schülerinnen und Schüler
der Nienburger Albert-Schweit-
zer-Schule mit drei Begleiterin-
nen nach Südindien, um mit
Gleichaltrigen an der dortigen
Arulappa Higher Secondary
School an einem entwicklungs-
politischen Schulaustausch teil-
zunehmen. Damit sind sie eines
von 30 Begegnungsprojekten
mit Schulen in Afrika, Latein-
amerika und Asien, die im Rah-
men des ENSA-Programms der
Engagement Global gGmbH mit
Mitteln des Bundesministeriums
für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung geför-
dert werden. Dazu gehören ein
Vor- und ein Nachbereitungsse-
minar und die eigentliche Be-
gegnungsreise im Herbst. Orga-
nisiert wird der Austausch vom
Nienburger Verein „Arivu – Zu-
kunft durch Bildung“.

Das Wochenendseminar zur
Vorbereitung hat nun im Ju-

gendhof Idingen bei Bad Falling-
bostel stattgefunden.

Gleich zu Beginn ist es span-
nend: Ana Paula Riedemann,
Maria Gering, Beke Wagner, Ka-
thrin Thielemann, Johanna
Gatzmaga, Clara Steinkampf,
Annika Schrader, Jessica Wille,
Björn Buchheister, Samuel Witt,
Ben Sperlich und Raphael Urba-
niak stehen mit ihren Begleite-
rinnen Andrea Schulte in den
Bäumen, Regina Nürge-Krug
und Sebastian Toepfer vor einem
riesigen „Spinnennetz“. Die Ber-
liner Seminarleiterinnen Nurten
Karakas und Nenad Cupic ha-
ben dies mit Schnüren zwischen
zwei Bäume gespannt. Es gibt 15
größere und kleine Löcher im
Netz, für jede Person eines. Die
Gruppe erhält die Aufgabe, dass
alle durch das Netz auf die ande-
re Seite kommen müssen. Dabei
dürfen sie das Netz nicht berüh-
ren. Außerdem darf jedes Loch
nur einmal benutzt werden. Sie

müssen sich gegenseitig helfen
und, nachdem zuerst eine Per-
son durch das Spinnennetz ge-
stiegen ist, alle weiteren von der
einen auf die andere Seite beför-
dern.

Nenad Cupic hat diese grup-
pendynamische Übung schon
mehrmals durchgeführt. Von
der Nienburger Gruppe ist er be-
geistert: „Noch nie habe ich er-
lebt, dass die Aufgabe so diszipli-
niert diskutiert und geplant wur-
de. Alle konnten ausreden und
haben sich zugehört.“ Im Ver-
lauf seien dann zwar chaotische
Phasen dabei gewesen, aber die
Aufgabe sei gut gelöst worden.
Die Schülerinnen und Schüler
finden bemerkenswert, dass alle
aus der Gruppe gleich wichtig
für den Erfolg waren und wie gut
es sich angefühlt habe, von der
Gruppe gehalten und getragen
zu werden.

In der späteren Auswertung
erläutern die Seminarleiterin-

nen, dass es in Gruppenprozes-
sen immer 4 verschiedene Rol-
len gibt. So tragen „Antreiber,
Unterstützer, Beobachter und
Kritiker“ zum Erreichen eines
gemeinsamen Zieles bei.

Beim Vorbereitungswochen-
ende geht es neben Gruppenbil-
dungsprozessen um den Um-
gang mit Bildern und Sprache,
also um die Fotos und Geschich-
ten, die Menschen mitbringen
und erzählen, wenn sie ein soge-
nanntes „exotisches“ Land berei-
sen. Aber auch konkrete Fragen
zu Land und Leuten kommen
zur Sprache, Vorurteile und Kli-
schees, Befürchtungen und Er-
wartungen werden thematisiert.
Schließlich stimmt ein Film ein
auf das Begegnungsthema „Er-
nährung und Hunger – Wie wer-
den alle satt?“.

In der Bewertung des Semi-
nars sind sich alle einig: Aus 15
Einzelpersonen ist ein Team ge-
worden. DH

Die Allmende umgestalten
Projektgruppe „Expeditionen der Entdeckermäuse im Nordertor“ stellte ihre Ergebnisse vor

Nienburg. Geschäftiges Treiben
in der neuen Cafeteria der Kita
St. Michael: Kinder mit gelben
Karteikarten in der Hand üben
noch ein letztes Mal ihre Texte,
lange Bilder mit Zeichnungen
von „Traum-Allmenden“ wer-
den an Wänden befestigt, Foto-
wand und Karteikasten finden
ihren Platz…

Nach 13 Gruppentreffen stellt
die Projektgruppe „Expeditio-
nen der Entdeckermäuse im
Nordertor“ ihre Arbeitsergeb-
nisse des 1. Projektteils „All-
mende“ zahlreichen Gästen vor.
Das Kooperationsprojekt der
Sozialarbeiterin Gesine Schö-
ning (Programm „Soziale Stadt
Nienburg – Nordertor“), der Er-
zieherinnen Friederike Böttcher
und Katrin Meyer (Kindertages-
stätte St. Michael) und 13 Kin-
dern des Familiengruppenhau-
ses im Alter von sechs bis elf
Jahren hatte sich mit der All-
mende, der großen Wiese zwi-
schen Martinsheidestraße und
Saarstraße gelegen, sehr genau
beschäftigt.

Ausgewählte Fotos und ein
Film mit Interviews sowie
Zeichnungen zeigen den Blick
der Kinder auf den Ist-Zustand
und die Ideen für eine Umge-
staltung für alle Menschen, die
sich dort aufhalten wollen. Die

geladenen Gäste, z.B. Vertrete-
rinnen der Stadtverwaltung und
der Nordertorschule, der Ge-
meindepastor, die Kita-Leiterin
Petra Schlemermeyer und El-
tern zeigten sich sehr beein-
druckt davon, dass die Kinder

bei diesem Beteiligungsprojekt -
begleitet und unterstützt von
den Pädagoginnen - selbst das
Arbeitstempo, die Reihenfolge
der Arbeitsschritte und die Ent-
scheidungen z.B. über den Pro-
jektnamen und die Gästeliste
bei den Einladungen basisde-
mokratisch bestimmten.

Die Pädagoginnen freuen sich
über das auch für sie spannende
Projekt und die intensive Mitar-
beit der Kinder. Kinder und Er-
wachsene sind sich mit einer
Mutter einig: „Gerne mehr da-
von.“

Nun sind die Eltern, Großel-
tern, Anwohner und andere in-
teressierte Erwachsene gefragt,
ihren Blick auf die Allmende zu
richten und ihrerseits Ideen für
die Neugestaltung beizutragen.
Dazu werden im September
Aufrufe erfolgen.

Die Entdeckermäuse sind ge-
spannt, welche ihrer Vorschläge
schließlich Berücksichtigung
finden werden und freuen sich
derweil schon auf Teil 2 der Ex-
peditionen. DH

IN KÜRZE IN KÜRZE

BUND Nienburg bietet
FSJ-Stelle an
Nienburg. Für Kurzentschlos-
sene bietet die Kreisgruppe
Nienburg des Bund für
Umwelt und Naturschutz
Deutschland e.V. eine freie
Stelle im Bundesfreiwilligen-
dienst. Die Stelle richtet sich
an Personen, die Interesse am
Umwelt- und Naturschutz und
Freude im Umgang mit
Menschen haben. Der
Schwerpunkt der Arbeit wird
in der Umweltbildung im
BUND-Kinderwildnis-Projekt
liegen. Aber auch im restli-
chen Tätigkeitsfeld der
Kreisgruppe wie zum Beispiel
Erhalt und Pflege des
naturnahen Schau- und
Lehrgartens sowie der
Blenhorster Teiche, das
Falter-Monitoring, Wasserla-
bor und Umweltzentrum
finden sich mögliche
Aktions- und Einsatzorte. Ein
Teil der Arbeitszeit kann für
ein eigenes Projekt verwendet
werden. Mehr Infos zur Stelle
unter http://bfd.bund.net.
Fragen oder Interessensbe-
kundungen unter 0 50 21/
1 44 99 oder unter bund-nien-
burg@arcor.de. DH

Camp „Fracking und
Energiehunger“
Nienburg. Während der
Sommerferien bleibt das
Umweltzentrum des Bundes
für Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND),
Stettiner Straße 2 A, in
Nienburg geschlossen. Ab
dem 5. September ist die
Anlaufstelle des BUND wieder
mittwochs von 17 bis 19 Uhr
und samstags von 10 bis 12
Uhr geöffnet. Anfragen oder
Mitteilungen sind auch
während der Ferien möglich
unter (0 50 21) 1 44 99 (AB)
oder E-Mail bund-nienburg@
arcor.de.

Das neue Programm wird
Mitte August ins Internet
gestellt (www.bund-nienburg.
de) und an die Kreisgruppen-
Mitglieder per Post ver-
schickt. Neu sind einige
Programmpunkte ausschließ-
lich für Jugendliche. Z. B.
findet am letzten Ferienwo-
chenende auf der Kinderwild-
nis ein Umweltcamp der
BUND-Jugend Niedersachsen
zum Thema „Fracking und
Energiehunger“ statt.
Anmeldungen sind ab sofort
möglich unter info@bundju-
gend-niedersachsen.de

CDU-Stadtverband
lädt nach Holtorf ein
Nienburg. Der CDU-Stadtver-
band Nienburg lädt interes-
sierte Bürgerinnen und
Bürger im Hinblick auf die
Kommunalwahl am 11.
September 2016 am morgi-
gen Montag, 27. Juli, um 19
Uhr in Vogelers Haus in
Holtorf ein. Besonders
willkommen sind Menschen,
die aktiv in der Kommunalpo-
litik mitarbeiten oder
vielleicht sogar bei der
Kommunalwahl 2016 für die
CDU kandidieren wollen.
„Schön wäre es, wenn auch
viele junge Interessierte den
Weg ins Vogelers Haus
fänden“, so VorsitzenderJörg
Wojahn. Im Verlauf des
Abends können lockere
Gespräche geführt und viele
Fragen gestellt werden.
Außerdem gibt es Einblicke in
die Arbeit des CDU-Stadtver-
band. Abgeordnetes aus dem
Stadtrat und den Ortsräten
Holtorf, Erichshagen-Wölpe
und Langendamm werden
anwesend sein. Anmeldungen
nimmt Jörg Wojahn unter
0 50 21-6 38 67 oder
0173-6 06 68 66. Kurzent-
schlossene sind aber
ebenfalls willkommen. DH

Nach den Ferien neue
Malkurse für Kinder
Nienburg. Direkt nach den
Sommerferien beginnen im
Nienburger Kulturwerk neue
Malkurse für Kinder mit
Freude. In verschiedenen
altersgerechten Kursen
fördern erfahrene Kunstpäda-
gogen die Lust am individuel-
len künstlerischen Ausdruck.
Die neuen Kurse starten am
3. und am 7. September. Der
Donnerstag-Kurs richtet sich
an Kinder von acht bis zehn
Jahren und wird geleitet von
Lilija und Ilja Gawrilenko aus
der Kunstschule Mittelweser.
Kinder zwischen zehn und
zwölf Jahren können sich für
den Montag-Kurs anmelden,
der von der Künstlerin und
Restauratorin Christine
Früchtenicht-Wydora geleitet
wird. Anmeldungen für beide
Kurse nimmt das Nienburger
Kulturwerk ab sofort
entgegen unter (0 50 21)
9 22 58-0 oder per Email
unter info@nienburger-kultur-
werk.de. DH

Impfsprechstunde im
August entfällt
Nienburg. Die August-Impf-
sprechstunde des Gesund-
heitsamtes des Landkreises
Nienburg fällt aus organisato-
rischen Gründen aus. Die
nächste findet dann turnus-
gemäß am Donnerstag, dem
3. September, von 15 bis 16
Uhr in den Räumen des
Gesundheitsamtes, Triemer-
straße 17, statt. Geimpft wird
gegen Diphtherie, Wundstarr-
krampf (Tetanus), Keuchhus-
ten (Pertussis) und Kinder-
lähmung (Polio). Weitere
Impfungen sind nach
telefonischer Rücksprache
unter 0 50 21/9 67-9 31
möglich. Darüber hinaus
besteht die Möglichkeit, sich
über notwendige Reiseimp-
fungen zu informieren. DH

Mit der HamS in den
Vogelpark Walsrode
Nienburg. Die Gewinnerin-
nen von je zwei Karten für den
Vogelpark Walsrode sind Jutta
Fichte aus Linsburg, Uta
Küpke aus Hoya und Gabriele
Quade aus Nienburg. Die
Redaktion gratuliert ganz
herzlich und wünscht viel
Spaß im größten Vogelpark
der Welt. eha

Am 19. September
Flohmarkt in Rethem
Rethem. Der Flohmarkt der
Rethemer Werbegemein-
schaft findet in diesem Jahr
am 19. September von 8 bis
16 Uhr rund um den Hol
ab-Markt, auf dem Aldi
Parkplatz und beim Fach-
markt Schumann in der
Stöckener Straße statt.
Zugelassen sind ausschließ-
lich private Anbieter. Sie
werden um eine Standgebühr
von 2,50 Euro je Meter
gebetn. Zusätzlich wird eine
Kaution von fünf Euro
erhoben, die beim Verlassen
des sauberen Platzes
erstattet wird. Für das
leibliche Wohl ist mit einem
Getränke-, Bratwurst- und
Fischstand gesorgt. Die
verbindliche Reservierung
des Standplatzes kann ab
sofort im Hol ab-Markt
Rethem, Telefon 0 51 65 /
29 00 40, erfolgen. DH

Ihr direkter Draht zur

Redaktion:
Telefon (0 50 21) 966-447

eha@hams-online.de

Die Gruppe mit ihren Begleiterinnen und den Seminarleiterinnen vor dem Seminarhaus. privat

Die Entdeckermäuse mit ihren Betreuerinnen Gesine Schöning und
Katrin Meyer. privat
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In der neuen Gruppe ist alles genau so, wie in der „richtigen“ Kita: Fietze Koop, Simone Purps, Maren Stein und Undine Pflüger in dem kleinen Wald
zwischen Heemsens Kita „Am Walde“ und der Mühle. Hagebölling

Wie in der „richtigen“ Kita, nur draußen
Noch sind Anmeldungen möglich für Heemsens neue Waldkindergartengruppe

VON EDDA HAGEBÖLLING

Heemsen. „Gemeinsam frühstü-
cken, im Morgenkreis zusam-
men singen und erzählen, nach
Lust und Laune malen und bas-
teln. In unserer neuen Gruppe
ist alles genau so wie in einer
‚richtigen‘ Kita. Nur draußen.“
Auf einer Lichtung in dem klei-
nen Wäldchen zwischen der
Kindertagestätte „Am Walde“
und der Mühle erläutern Simo-
ne Purps, Maren Stein und Un-
dine Pflüger, worauf sich die
Kinder freuen können, die ab
dem 1. September die neue
Waldkindergartengruppe der
Samtgemeinde Heemsen besu-
chen.

Der Boden ist ganz weich an
diesem Donnerstagmorgen. Zu
sehen ist bis auf die kleine gero-
dete Fläche und einen Berg
Hackschnitzel nicht viel. Das
wird sich aber noch ändern. Von
den Treckerfreunden Haßber-
gen wurde bei Ebay ein perfekt
ausgebauter beheizbarer Bauwa-
gen erworben, die Komposttoi-
lette ist bestellt, um Baumstäm-
me will sich Kita-Chefin Simone
Purps kümmern, über das klei-
ne Wohnzimmer soll noch ein
Dach aus Folie gespannt wer-
den. Aber das ist dann auch alles
in Heemsens neuer Kita „Im
Walde“.

„Die Kinder können bei uns
die Welt jenseits von Mattschei-
be und (Auto-) Fensterscheibe
kennenlernen“ so Maren Stein,
Erzieherin mit Scherpunkt Na-
tur- und Waldpädagogik. Zu-
sammen mit ihrer Kollegin Un-
dine Pflüger. Fachkraft für Äs-
thetik und Wald, betreut sie die
maximal 15 Kinder, die in die
Waldgruppe aufgenommen
werden können.

„Die Kinder können bei uns
lernen, die Ruhe kennenzuler-
ne. Die einzigen Geräusche, die
sie hören, sind das Rascheln der
Blätter, das Knacken der Äste
oder die Stimmen der Vögel in

den umstehenden Bäumen“, fah-
ren die beiden Erzieherinnen
fort.

Los geht es am 1. September
um 8 Uhr. Der Frühdienst ist be-
reits ab 7.30 Uhr vor Ort. Die
ersten Tage werden die Kinder
damit beschäftigt sein, ihre
Wald-Kita einzurichten. Und die
Umgebung zu erkunden. Sie gu-
cken sich die Bäume ganz genau
an und ebenso die Tiere, die auf
dem Waldboden unterwegs sind.
Sie beobachten, wie sich ihre
Kita im Laufe der Jahreszeiten
verändert und achten darauf,
wann die ersten Blätter fallen.
Auch wird morgens geguckt, ob

sich auf der Lichtung etwas ver-
ändert hat, weil über Nacht wo-
möglich ein Tier da war.

Die Mädchen und Jungen ler-
nen, Rücksicht zu nehmen. Auf
die Pflanzen und Tiere, aber
auch auf die anderen Kinder.
Und auf ihren eigenen Körper.
„Sie werden von selbst feststel-
len, wann sie sich etwas Trocke-
nes anziehen müssen oder ob sie
Handschuhe brauchen, weil die
Hände kalt werden. Auch
bräuchten die Eltern keine Angst
zu haben, dass Kinder, die eine
Waldkindergartengruppe besu-
chen, nicht fit genug sind für die
Schule. „Die Kinder kommen

über die Bewegung zum Lernen.
Und über die Ruhe“, so Maren
Stein und Undine Pflüger. Hinzu
kommt laut Wikipedia, dass
Kinder im Waldkindergarten ge-
sundheitlich stabiler sind, weni-
ger Unfälle haben und sicherer
fallen.

„Und natürlich profitieren die
Waldkinder auch von der Zu-
sammenarbeit mit der Musik
Nienburg und der benachbarten
Grundschule“, betont Simone
Purps.

Eigentlich sind die Kinder das
ganze Jahr über im Wald. Es sei
denn, es stürmt. Dann wird in
den Jugendtreff ausgewichen.

Oder das Wetter ist wirklich zu
schlecht. „Aber nicht wegen ein
bisschen Regen“, so Undine Pflü-
ger schmunzelnd.

Samtgemeindebürgermeister
Fietze Koop bittet Eltern, die ihr
Kind noch für die Waldgruppe
anmelden möchten, sich wegen
der Ferien nicht an die Kita, son-
dern unter 0 50 24/98 05 15 an
seine Vertreterin Bianca Wöhlke
zu wenden. Für die Betreuung
von 8 bis 12 Uhr werden 92 Euro
berechnet, die halbe Stunde
Früh- oder Spätdienst (bis 12.30
Uhr) kostet zusätzlich jeweils
sieben Euro. Genau wie in der
„richtigen“ Kita.

IN KÜRZE

Der Zirkus kommt
nach Marklohe
Marklohe. Am 1. August um
15 Uhr beginnt in Marklohe
ein vergnüglicher Nachmittag
für Kinder und Eltern auf dem
Gelände vor der Clemens-Kir-
che. Jugendliche aus dem
Kirchenkreis Hildesheim-
Sarstedt bieten ein Programm
im Zirkuszelt mit artistischen
Kunststücken, spielerischen
Clown-Einlagen und vielem
mehr. Dazu gibt es noch die
ein oder andere Überra-
schung. Im Anschluss an die
etwas über einstündige
Aufführung findet eine
Mitmach-Aktion statt, bei der
das Gesehene von den großen
und kleinen Zuschauern unter
Anleitung der Artisten
ausprobiert werden kann. Das
Ganze endet gegen 18 Uhr.
Der Eintritt ist frei bzw. wird
vom Förderverein der
Clemenskirche getragen. Für
Getränke und eine kleine
Stärkung sorgen die Cle-
mensfische und die Clemens-
spatzen gegen eine kleine
Spende. Es wird keine
Aufsicht für die Kinder
übernommen. Kleine Kinder
sollten in Begleitung
kommen. DH

Flughafen und
Schnupper-Handball
Heemsen. Noch ein paar
Plätze sind beim Ferienspaß
in Heemsen bei folgenden
Angeboten: Schnupper-Hand-
ball für Erst- und Zweitkläss-
ler mit Andreas Horn am
kommenden Dienstag, 28.
Juli, von 10 bis 11.15 Uhr und
Fahrt zum Flughafen
Hannover mit Besichtigung
der Feuerwehr mit Marc
Kuhlenkamp für Kinder ab
neun Jahren am 17. August.
Am Handball interessierte
Kinder können am Dienstag
einfach direkt in die Sporthal-
le in Heemsen kommen,
Mädchen und Jungen, die am
Ausflug zum Flughafen
teilnehmen möchten, sollten
sich unter 0 50 24/8 81 65
bei Marc Kuhlenkamp
melden. Weitere Informatio-
nen auch unter info@
sv-heemsen.de DH

„Offener Garten“
Dienstag in Marklohe
Marklohe. Zu dem Thema
„Natur – Offener Garten in
Marklohe“ stellt eine
Markloher Familie am
kommenden Dienstag, 28.Juli.
von 15 bis ca. 16.30 Uhr ihren
Graten vor. Bei einer Tasse
Kaffee hat man darüber
hinaus Gelegenheit, sich über
„Gartenfragen“ auszutau-
schen. Treffpunkt ist um 14.30
Uhr am evangelischen
Gemeindehaus, Hoyaer
Straße 59. Um Anmeldung
unter Telefon 0172/54 38 617
wird gebeten. DH

Menschen mit Demenz betreuen
Alzheimer Gesellschaft ruft sozial engagierte Mitbürger erneut zu ehrenamtlicher Mitarbeit auf

Nienburg. Die Alzheimer Ge-
sellschaft Nienburg bietet sozial
engagierten Mitbürgern erneut
die Möglichkeit einer ehrenamt-
lichen Mitarbeit im Bereich der
Betreuung von Menschen mit
Demenz an.

Die Alzheimer Gesellschaft
mit Sitz an der Ziegelkampstra-
ße in Nienburg ist ein gemein-
nütziger Verein, der sich die
Verbesserung der Versorgungs-
situation von Menschen, die von
der Alzheimer Krankheit oder
einer anderen Demenzform be-
troffen sind, zum Ziel gesetzt
hat.

Die Angebote richten sich da-
bei sowohl an die Erkrankten
selbst als auch an deren Ange-
hörige.

Regelmäßig stattfindende Be-
schäftigungsnachmittage in
kleinen Gruppen sollen de-
menzkranken Menschen weiter-
hin die Teilnahme am sozialen
Leben ermöglichen und damit
der Vereinsamung entgegen
wirken.

Durch die Möglichkeit der
häuslichen Betreuung können
pflegende Angehörige für ein,
zwei Stunden entlastet werden
und die Zeit für sich nutzen.

Aufgrund der starken Nachfra-
ge sucht die Alzheimer Gesell-
schaft Menschen, die sich sozial
engagieren und mit zwei bis
sechs Stunden pro Woche die
Betreuungsangebote gegen eine
Aufwandsentschädigung mitge-
stalten möchten.

Der Bedarf an Mitarbeitern
und Mitarbeiterinnen ist insbe-
sondere im Bereich der häusli-
chen Betreuung sehr groß. Hier-
bei geht es darum, der erkrank-
ten Person Gesellschaft zu leis-
ten und die Zeit gemeinsam mit
Spaziergängen, Spielen, mit Sin-
gen, Kaffeetrinken oder anderen

angenehmen Tätigkeiten zu ver-
bringen.

Voraussetzung für die ehren-
amtliche Tätigkeit ist die Bereit-
schaft, dem erkrankten Men-
schen mit Achtung und Respekt
zu begegnen und offen zu sein
für die jeweilig vorhandenen
Ressourcen. DH

Wer Interesse hat, einen Teil
seiner Zeit für diese Tätigkeit zur
Verfügung zu stellen, erhält bei
Marlies Wienert von der
Alzheimer Gesellschaft unter
0 50 21/9 03 41 81 weitere
Informationen.

IN KÜRZE

„Kost-Nix-Artikel“ für
Flohmarkt abgeben
Liebenau. Das Gemeindefest
an der Liebenauer St.
Laurentius Kirche zum
Abschluss der Kirchen-
dachsanierung soll am 16.
August gefeiert werden. Das
Fest beginnt um 11 Uhr mit
einem Gottesdienst. Viele
Aktionen sind geplant, unter
anderem wird es einen
„Kost-Nix-Flohmarkt“, einen
Tauschmarkt aller erdenkli-
cher Artikel, geben. Die
Kost-Nix-Artikel können ab
sofort im evangelischen
Gemeindehaus abgegeben
werden. DH
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €U
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n Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 39,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 39,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 65,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 75,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–

Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 79,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 79,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 85,–
Sommerbüfett, Hähnchenkeule,
Hähnchenschnitzel, Lummerbraten,
Kartoffelgratin, Kartoffelsalat,
Florida-Krautsalat, Bohnensalat,
gemischte Häppchen auf Brot 89,–

Unsere Wochenangebote vom 27.7. bis 1.8.2015:

Wochen-
knüller

Grillbauchscheiben
verschieden gewürzt 1 kg4,44

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 69,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Mettigel,
Käsespieße, gefüllte Eier,
Partybrötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Th. Mett
frisch . . . . . . . . . 100 g –,59
Schinkenschnitzel
aus der Oberschale 100 g –,59
Zwiebelgrilltaschen
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,69
Kräuterschinkenbraten

. . . . . . . . . . . . . 100 g –,65

10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . . . . Paket 6,99
Streichwurst
grob oder fein . . . 100 g –,89
Pastetenaufschnitt
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,99
Mett im Glas

. . . . . . . . . . . . . . Stück 1,99

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 129,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 129,–
Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartoffeln oder
Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl, Butterbohnen,
Bohnensalat, Krautsalat oder Apfelrotkohlsalat.

Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–

Matjes „satt”
Pellkartoffeln, Speckstippe,
Hausfrauensauce 99,– €

Budapester Salat „satt”
mit Rindfleisch und Putenstreifen, Gurken,
Tomaten, Zwiebeln, Eisbergsalat,
Joghurt/Dressing, Fladenbrot 79,– €

Hähnchengeschnetzeltes
in Chinagemüse, Butterreis, Gurkensalat 85,– €

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 69,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 79,–

Warmes Mittagessen:
Mo.: Nackenkotelett

paniert, Pellkartoffelsalat
mit Ei 4,80

Di.: Backfisch
Kartoffelgratin, Remoulade 5,00

Mi.: Erbsensuppe
2 kl. Wiener Würstchen 3,80

Do.: Schnitzel „Milano”
Makkaroni, Tomatensauce,
Salat 5,00

Fr.: Nackenbraten
Kartoffeln, Sauce,
Erbsen u. Möhren 5,00

Sa.: Chicken Mc Nuggets
Kartoffelbrei, Joppiesauce 5,00



Nienburg. Die Harke gibt es jetzt
als App – als kleines Programm
zum Lesen der Heimatzeitung auf
dem Smartphone oder auf dem Ta-
blet. Mit der App lässt sich die Har-
ke auch unterwegs komfortabel le-
sen. Und zwar häppchenweise, an-
gepasst an den jeweiligen Bild-
schirm. Das Programm bietet ne-
ben einer schnellen Neuigkei-
ten-Übersicht, einen einfachen
Einstieg ins E-Paper, einen schnel-
len zugriff auf die Fotogalerien und
die Möglichkeit, Artikel mit ande-
ren Lesern zu teilen.

„Das Tolle an der App: Mit ei-
nem Fingerdruck auf das Symbol
ist der Leser drin“, sagt Timo
Schwiersch, bei der Harke zustän-
dig für die App-Umsetzung: „Und
einmal drin, hat der Nutzer schnel-
len Zugriff auf die neuesten Nach-
richten, Geschichten und Fotos.“
Die Nutzer mit Konto auf der Har-
ke-Internetseite www.dieharke.de
können ihre Kontodaten eingeben
und haben dann Zugriff auf sämtli-

che E-Paper-Ausgaben der Hei-
matzeitung und auf ungekürzte
Einzelartikel der neuesten Ausga-
ben. „Sehr komfortabel ist die Tat-
sache, dass sich die App die Konto-
daten merkt, sodass sich der Nut-
zer nicht jedes Mal aufs Neue ein-
loggen muss. Bei jedem weiteren
Zugriff auf die App sind sämtliche
Abo-Inhalte weiter freigeschaltet,
bis sich der Nutzer wieder abmel-
det“ sagt Schwiersch.

Und die Leser, die Freunde und
Bekannte auf Neuigkeiten im Har-
ke-Land aufmerksam machen wol-
len, können das direkt aus der App
heraus tun. Schwiersch: „Es gibt die
Möglichkeit, Inhalte gezielt zu tei-
len. Mit zwei Berührungen kann
der Nutzer einen Artikel über das
soziale Netzwerk ,Facebook‘ ebenso
teilen wie über den Chat-Dienst

,Whatsapp‘, den Kurz-Blogging-
Dienst ,Twitter‘ oder ganz klassisch
über die gute alte E-Mail.

„Die Bedienung der App ist kin-
derleicht“, sagt Schwiersch: „Jeder
Nutzer, der schon einmal ein Smart-
phone in der Hand hatte, wird sich
intuitiv in dem Programm zurecht-
finden. Wenige Fingerstriche und
Berührungen reichen aus, um sich
durch das übersichtliche Menü der
App zu navigieren. Schnell ge-
langt der Nutzer in einen
Artikel oder eine E-Paper-
Ausgabe hinein und wie-
der zurück ins Menü.“

Mit der Suchfunktion
und der damit verbun-
denen Einrichtung ei-
gener Rubriken auf
dem Startbildschirm
lässt sich die App zu-

dem individuell auf den jeweiligen
Nutzer zuschneiden. „Auch das ist
ganz einfach. Das Programm merkt
sich eine eingegebene Suche und
zeigt dem Nutzer auch in Zukunft
Artikel und Inhalte an, die zu dem
eingegebenen Suchbegriff passen“,
sagt der Harke-Internet-Experte.

Kurz gesagt: Die neue Harke-
App ermöglicht das Lesevergnü-

gen zu Hause auf dem Sofa und un-
terwegs in der Bahn oder auf der
Parkbank bequem mit einer Hand.
Dazu erleichtert die komfortable
Suchfunktion das Filtern der Nach-
richten je nach Interesse des Le-
sers. Nicht zuletzt ist die Teilfunk-
tion über verschiedene Nachrich-
tendienste eine interessante Zu-
satzfunktion. sst

Die App gibt es zum kostenlosen
Download im Play-Store von Google
für Android-Geräte und im App-
Store von Apple für iOS-Geräte.

Startansicht

Das Startmenü der
neuen Harke-App
zeigt übersichtlich
in großen unterei-
nander angeordne-
ten Blöcken die
thematisch unter-
teilten Rubriken
an. Durch die Be-
rührung eines der
Rubriken-Blöcke
gelangt der Nutzer
sofort zu den pas-
senden Neuigkei-
ten aus dem Har-
ke-Land, aus
Deutschland oder

dem Rest der Welt.
Besonders hilf-
reich beim schnel-
len Navigieren:
Durch die einfache
Eingabe eines
Suchbegriffes
lassen sich eigene
Rubriken hinzufü-
gen. So kann der
Nutzer die App
seinen eignen
Interessen anpas-
se – und zwar ganz
einfach ohne viel
Wischen und Be-
rühren.

Artikel

E-Paper

Teilen

Fotostrecken gibt es (nicht nur) in der neuen App
Besonders beliebt bei den
Nutzern der Harke-Homepage
sind in jüngster Zeit die Fotostre-
cken zu verschiedenen Ereignis-
sen. Unter anderem die Bilder des
Scheibenschießens 2015 haben
sich bereits zahlreiche Besucher
der Internetseite angeschaut.
Mithilfe der Harke-App ist auch
der Zugriff auf die neuesten
Fotostrecken ein Kinderspiel. Je
nach Größe und Ausrichtung des
Displays lassen sich die Bilder
durch das Wischen entweder
weiterschieben oder vergrößern.
Auch die Fotostrecken lassen sich
über ein einblendbares Menü über
verschiedene Mitteilungsdienste
mit anderen Lesern, Freunden
und Bekannten teilen. sst

Hat der Nutzer
über die Auswahl
einer Rubrik in die
Artikelübersicht
gestreichelt, sieht
er die Nachrichten
zunächst in einer
gekürzten Fassung
mit zugehörigem
Bild. Durch Wi-
schen nach links
und rechts kann
der Nutzer einfach
die Liste der Arti-
kel durchsuchen.
Mit einem Wisch
nach unten navi-

giert sich der
Nutzer in die Inter-
netseiten-Ansicht,
wo ihm dann als
Benutzerkonto-In-
haber der unge-
kürzte Artikel zur
Verfügung steht.
Durch einen Wi-
scher nach oben
gelangt der Nutzer
zurück in die ge-
kürzte Ansicht.
Dort kann er dann
per Links- und
Rechtswischer
weitersuchen.

Über den Rubri-
kenlock „E-Paper“
gelangt der Nut-
zung durch Berüh-
rung in die E-Pa-
per-Ausgaben-
Übersicht. Zu-
nächst ist die
Titelseite der aktu-
ellen Ausgabe zu
sehen. Durch Wi-
schen nach links
und rechts kann
der Nutzer durch
die Titelseiten der
vergangenen Tage
navigieren. Hat er

die Ausgabe ge-
funden, die er
haben möchte,
wischt er nach
unten und gelangt
auf die Homepage
zur passenden
Ausgabe. Ist er mit
seinem Benutzer-
konto eingeloggt,
kann er die kom-
plette Ausgabe
lesen. Durch einen
Wisch nach oben
kehrt der Nutzer in
die Titelseiten-
übersicht zurück.

Wenn einem Nut-
zer ein Artikel
besonders gefällt,
dann hat er mit
der neuen Harke-
App die Möglich-
keit, diesen ganz
einfach mit Freun-
den und Bekann-
ten zu teilen. Ein
leichtes Tippen auf
den Artikel öffnet
ein Interaktions-
Menü. Das Symbol
mit den drei Punk-
ten, die durch zwei
Striche verbunden

sind, ist das Teilen-
Symbol. Das muss
der Nutzer antip-
pen. Anschließend
sucht er sich per
Berührung aus,
welchen Mittei-
lungsdienst er
nutzen möchte:
„Facebook“, „Twit-
ter“, „Whatsapp“
oder die gute alte
E-Mail. Nur noch
den Empfänger
ausgesucht und
schon ist der Arti-
kel unterwegs.

Eigenes Thema eröffnen
Über die Suchfunktion in der neu-
en Harke-App können Leser ihr ei-
genes Thema aufmachen. Sie
können dann in einer eigens an-
gelegten Rubrik beispielsweise
alle Artikel zum Thema „Henning
Onkes“ anzeigen lassen – oder
zum Thema „Volker Friemelt“.
Das geht ganz einfach durch Ein-
gabe des Suchbegriffes. Die Rub-
rik erstellt sich dann wie von

selbst, sodass der Nutzer nicht
lange herumexperimentieren
muss. sst

Die Harke jetzt zum Streicheln
Heimatzeitung als App für das Leservergnügen im Taschenformat –

gibt‘s im Google-Playstore und in Apples App-Store
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Opa siene Bank
Platt in‘t Blatt: Eine neue Geschichte von Eleonore Meyer aus Haßbergen

Rena un Manni sünd en Ehe-
poor in´n mittleren Öller. Ähr
„Hobby“, as man vondage jo
seggt, is ähr Gor´n un besün-
ners sünd dat de schönen Ro-
sen. Dör „Okuliern“ un „Bestäu-
ben“ mit en fienen Pinsel teht se
uk jümmer wedder nee´e Sorten
ran un freiet sik dor an.

Vör ährn Huus steiht sone
kommodige Bank mit en Disch
dor vör. Dor hett Opa jümmer
säten as he noch bi jem wöör.
Dat wöör sien Platz. De Lüe, de
dor up de Dörpsstrate vörbigün-
gen, bleeben stahn un snacken
en poor Wöör mit ähn. Dat
wöör Opa so recht na´e Mützen.
Näben sik up de Bank här he en
hölten Twillen liggen, dorbi
stünd en lütjen Pott vull dröge
Arfgen. Dor schööt he mit na
Nabers Katten, de af un an dör
den Tuun keeken, of dor woll en
Vagel to griepen wöör. So ver-
güng Opa de Tiet fix un he här
keene Langewiele.

As Opa denn nich mehr bi
jem wöör, sehg de leddige Bank
so griesgrimmelig un trurig ut,
dat Rena dor gor nich mehr ge-
ern henkieken möch. Do kööm
ähr jüst tofällig dat sünnengäle
Kaffeegeschirr in de Hänne, wat
se mal schenkt krägen här aber
nie nich bruken dö. Dat stelle se
up Opa sien Disch: Twee Tassen

mit Schöölken, en lütjen Kaffe-
pott, Melk- un Zuckerpott. Nu
sehg dat dor al vääl lebenniger
ut.

Eens Daags sehg Rena jüst

ut´n Fenster, dat up de Strate dat
Auto von gode Frünne anholen
dö. De Froo wöör al utstegen un
güng drocke up dat Huus to. Se
rööp na ährn Keerl röber, de

noch bi´n Auto stünd: „In Huse
wään mööt se woll. Hier buten is
de Kaffeedisch deckt“.

Eleonore Meyer.

IN KÜRZE

Plattdeutsch-Botschafterin Eleonore Meyer. privat

Verwirrspaß im Mais startet wieder
Die HamS verlost zum Ferienbeginn 5 x 4 Karten fürs Maislabyrinth in Groß Mackenstedt

Wietzen/Groß Mackenstedt.
Seit gestern ist in Groß Ma-
ckenstedt wieder das Maislaby-
rinth der Familie Kuhlenkamp
geöffnet. Die Wietzener Land-
wirtsfamilie betreibt dort, ver-
kehrsgünstig an der A1 gelegen,
seit vielen Jahren ihren grünen
Irrgarten. Die HamS verlost
zum Ferienanfang fünf Vier-
Personen-Tickets für das Laby-
rinth.

Mit rund vier Hektar Fläche
gehört das Labyrinth zu den
größten Irrgärten in der Region.
Hans-Dieter Kuhlenkamp hat
auch dieses Jahr auf Millimeter-
papier ein neues, knapp fünf Ki-
lometer langes Gängesystem für
den Verwirrspaß ausgetüftelt.
Als die Maispflänzchen noch
klein waren, wurde das Laby-
rinth ausgehackt – in reiner
Handar-
beit. In-
zwischen
sind die
I r r w e g e
mit Stroh
ausgelegt,
und ver-
steckt im
Mais lie-
gen zwölf
Stempel-
und Fra-
gestatio-
nen. Wer
alle ge-
f u n d e n
hat und
die Fra-
gen der
Maisra l-
lye zum
T h e m a
„ F a s z i -
nierende
Tier wel-
ten“ be-
antwortet
h a t ,
nimmt an einer Verlosung teil.

Nach dem Verirren lädt das
Mini-Strohlabyrinth zum Toben
ein. In gemütlichen Pavillons
oder im Freiluft-Heidelbeercafé
kann man sich anschließend er-
holen. Sonnabends wird ein La-
gerfeuer entzündet, und zur

Nachtwanderung darf bis um
Mitternacht geirrt werden.

Beliebt sind die Mottonächte:
Eröffnet wurde gestern mit ei-
ner Geister- und Pyjamanacht,
im Laufe der Saison sind ein
Wildwestabend für alle Cow-
boys und Indianer sowie eine

Märchen-Gruselnacht mit
schaurig-schönen Geschichten
von Brigitta Wortmann geplant.
Je nach Motto Verkleidete erhal-
ten ermäßigten Eintritt. Auch
ein Zauberworkshop für Kinder
und die Aktion Schultüte stehen
auf dem Programm. Mehr als
nur Gänsehautfeeling wird es bei
der XXL-Gruselnacht zum Sai-
sonschluss geben – dann ver-
wandelt eine professionell ge-
schminkte und ausgestattete
Gruppe von Live-Erschreckern
das Labyrinth in eine Horror-
bühne.

An allen anderen Tagen und
besonders für Geburtstagsfeiern
ist das Labyrinth für Kinder sehr

angesagt: Das Geburtstagskind
hat freien Eintritt, einen Pavillon
kann man reservieren. Der Ki-
osk bietet mit seinem Heidel-
beercafé unter anderem Selbst-
gemachtes von der benachbar-
ten Selbstpflückplantage an.

Geöffnet ist der Irrgarten bis
Sonntag, 6. September, täglich
von 10 bis 19 Uhr (nach den
Sommerferien geänderte Öff-
nungszeiten) sowie sonnabends
von 10 bis 24 Uhr. Einlass jeweils
1,5 Stunden vor Schluss. Zur
Nachtwanderung an Taschen-
lampen denken.

Wegen der aktuellen Baustelle
in Groß Mackenstedt bereits
frühzeitig auf die Beschilderung

„Heidelbeeren zum Selbstpflü-
cken/Maislabyrinth“ achten. In-
fos auch bei Jutta Kuhlenkamp,
Telefon 0173/3640596 und unter
www.maisirrgarten.com. DH

Die Harke am Sonntag verlost
unter ihren Leserinnen und
Lesern 5 x 4 Karten für den
Verwirrspaß in Groß Ma-
ckenstedt: Wer mitmachen
möchte, sollte im Laufe des
heutigen Tages eine Mail mit dem
Stichwort „Maislabyrinth“
schicken an gewinnspiele@
hams-online.de und folgende
Frage richtig beantworten: Aus
welchem Ort stammen die
Betreiber des Labyrinths?

Ab in den Mais: Seit gestern gibt’s im Maislabyrinth Groß Mackenstedt wieder Verwirrspaß für alle.

! Sonnabend, 1. August, 15
bis 17 Uhr: Zauberwork-
shop am laufenden Band
mit Brigitta Wortmann. Wer
als Zauberer verkleidet ist,
bekommt ermäßigten
Eintritt (nur bei trockenem
Wetter).
! Sonnabend, 8. August,
ab 20 Uhr: Der wilde, wilde
Westen. Alle verkleideten
Cowboys und Indianer
bekommen ermäßigten
Eintritt. Mit Lagerfeuer und
Grillwurst.
! Sonnabebnd, 15. August,
ab 20 Uhr: Geister- und
Gespensternacht. Wer
passend zum Thema
erscheint, bekommt
ermäßigten Eintritt.
! Sonnabend, 29. August,
20 Uhr: Märchen-Grusel-
nacht mit Brigitta Wort-
mann. Gemeinsam sollen
schaurig-schöne Geschich-
ten und Märchen gehört
und sich gegenseitig ein
wenig erschreckt werden
(nur bei trockenem
Wetter).
! Sonnabend, 5. Septem-
ber, 20 Uhr: „Horror im Mais
- Wir jagen dich!“- Zur
Gruselnach XXL verwandelt
die Boo-Crew, eine Gruppe
von Live-Erschreckern aus
Hamburg, das Maislabyrinth
in eine Freiluft-Horrorbühne.
Sonder-Event mit Albtraum-
gefahr, deshalb Mindestalter
zwölf Jahre oder in
Begleitung der Eltern. Wer
passend zum Thema
verkleidet erscheint,
bekommt ermäßigten
Eintritt.
! Sonnabend, 5. und
Sonntag, 6. September,
jeweils ab 10 Uhr: Aktion
Schultüte: Jedes in diesem
Jahr eingeschulte Grund-
schulkind erhält freien
Eintritt, wenn es seine
Schultüte an der Kasse
vorzeigt.

INFO

Sonderaktionen
im Labyrinth

Kurs zur Vorbereitung
auf die Jägerprüfung
Diepholz. Die auch weit über
die Kreisgrenze hinaus
beliebte Jagdschule Graf-
schaft Diepholz beginnt ihren
nächsten Vorbereitungskurs
für die Jägerprüfung Mitte
September. Seit mittlerweile
zehn Jahren bilden Heinrich
Tiedemann und Hans-Dieter
Leußner mit großem Erfolg
ihre „Hasenschüler“ aus. Den
angehenden Jungjägern wird
in etwa acht Monaten ein
umfangreiches Wissen in den
Ausbildungsfächern Natur-
schutz, Wildtierkunde,
Jagdbetrieb, Waffenkunde
sowie deren Gesetze rund um
die Jagd vermittelt. Sich in
der freien Landschaft
bewusst zu bewegen und das
Wissen um die Zusammen-
hänge in der Natur gehört
ebenfalls zu den Zielen der
Ausbilder. Anmeldungen und
weitere Informationen unter
den Telefonnummern
0 42 73-5 53 und 0 42 71-
55 80 oder im Internet unter
der Adresse www.Jagdschule-
Diepholz.de. DH

Schuldnerberatung
macht Urlaub
Nienburg. Die Schuldnerbe-
ratung des Paritätischen
Nienburg ist urlaubsbedingt
vom 2. bis 28. August nicht
besetzt. Ab Montag, dem 31.
August, ist Schuldnerberater
Wolfgang Lippel wieder zur
gewohnten Zeit im Dienst. DH

Fotos verraten
alles

Fotos verraten alles. Sie zeigen
das, was gezeigt werden soll –
aber darüber hinaus zeigen sie
die Lücken in den Familien, die
schadhaften Stellen am Haus.
Verstohlene Blicke, versteckte
Gesten, die Abgründe hinter lä-
chelnden Mündern: Fotografin
Mo sieht durch ihre Linse alles.
Wenn sie der Welt ohne den Fil-
ter ihrer Kamera begegnen soll,
wird es kompliziert. Mit ihrer
Schwester hat sie sich zerstrit-
ten, von ihrem Vater entfrem-
det. Umso mehr freut sich Mo
auf das Familienfest ihres Freun-
des Leon. Doch das endet in ei-
ner Katastrophe. Mo reicht es.
Gemeinsam mit Aino, Leons ei-
gensinniger Großmutter, flieht
sie nach Finnland. Eine Reise
mit vielen Umwegen für die bei-
den grundverschiedenen Frau-
en. Als Mo in Helsinki Ainos ge-
heime Lebensgeschichte ent-
deckt, ist sie selbst ein anderer
Mensch.

Martina Lotz,
Bücher Leseberg

Nina Blaon: „Liebten wir“, Ull-
stein Verlag, 560 Seiten
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Den Traum vom Rampenlicht verwirklicht
150 Zuschauer in der OBS Hoya von Musikshow der Gruppe „Night on Stage“ begeistert

Hoya. Große Aufregung hinter
den Kulissen der Bühne in der
Oberschule Hoya: Endlich
konnte die Gruppe „Night on
Stage“ mit ihrer gleichnamigen
Musikshow zeigen, was sie seit
Anfang dieses Jahres einstudiert
und geprobt hat. Vor rund 150
Zuschauern präsentierten die
acht jungen Künstler im Alter
von 14 bis 16 Jahren eine tempo-
reiche Show, die Einblicke in
den Traum vieler Jugendlicher
gab, nämlich einmal auf einer
Bühne zu stehen, zu singen, zu
tanzen und zunperformen und
dafür viel Applaus zu bekom-
men.

Mit Letzterem war dann auch
das Publikum an diesem Nach-
mittag nicht sparsam. Mehr als
einmal gab es begeisterten Sze-
nenapplaus. Immer wieder
schlüpften die Akteure in ver-
schiedene Rollen, wobei Lena
Pawilowski begleitet von Adrian
Weigel am Klavier besonders
viel Beifall für zwei vorgetrage-
ne Soli bekam. Aber auch die
Tänzerinnen Emilia und Wero-
nika Szynalski, Julia Petzlaw, so-
wie die Moderatorinnen und
Schauspielerinnen Milena Lum-
mer und Annika Schlenkert be-
kamen von den Besuchern für
ihre Leistungen große Anerken-
nung.

Entstanden ist dieses Mit-
machmusical durch eine Ko-
operation des Familienzent-
rums Grafschaft Hoya mit dem
freien Träger der Kinder- und
Jugendhilfe BUS (Bildung und
Soziales) Das Konzept zur musi-
kalischen und sozialen Förde-
rung Jugendlicher wurde von
der Leiterin des Familienzent-
rums, Heike Teichmann, und
dem Dipl. Pädagogen und Er-
ziehungswissenschaftler Holger

Diephaus (BUS), erarbeitet und
mit 8500 Euro vom Kinder-
schutzbund Niedersachsen e.V
im Rahmen des Programms
„mitten drin“ gefördert. Auch
die Bürgerstiftung Nienburg
und der Lions Club Hoya waren
mit 500 bzw. 300 Euro an der
Förderung beteiligt.

Verantwortlich für die musi-
kalische und choreographische
Leitung waren Michael und Na-
tella Coreen. Die beiden Musi-

ker haben gemeinsam mit den
Jugendlichen Songs, Handlun-
gen und Dialoge erarbeitet und
auch das Drehbuch zur Auffüh-
rung geschrieben. In diesem
Kontext trafen sich alle Beteilig-
ten ab Februar dieses Jahres ein-
mal wöchentlich zur Probe in
der Aula der OBS Hoya. Da För-
dergelder meistens auch zeitlich
limitiert eingesetzt werden müs-
sen, blieben sechs Monate bis
zur Premiere. Umso erstaunli-

cher, so Heike Teichmann in ih-
rer Begrüßung, war das tolle Er-
gebnis.

Konzeptionell lag der Focus
auf der Partizipation der Ju-
gendlichen. „Durch dieses Mit-
einander können die Jugendli-
chen nachhaltig in ihrer sozia-
len und emotionalen Kompe-
tenz gefördert werden, was sich
gleichzeitig auch positiv auf das
Selbstbewusstsein auswirkt.
Junge Menschen, die sich ihrer
Selbstwirksamkeit bewusst sind
und die Möglichkeit bekom-
men, diese konstruktiv einzu-
setzen, sind sehr viel eher bereit,
mit Ausdauer und Motivation
an einem Projekt mitzuarbei-
ten“, so Holger Diephaus.

Natürlich wünschen sich alle
Beteiligten ein Fortbestehen der
Gruppe und damit auch die
Möglichkeit, weitere Stücke ein-
zustudieren. Aus diesem Grund
wurden die Ergebnisse an den
Deutschen Kinderschutzbund
weitergegeben, mit dem Antrag
auf eine anschließende Bezu-
schussung. Auch eine Weiter-
führung im Zusammenhang mit
einem Angebot der Schulen in
der Ganztagesbetreuung ist
durchaus denkbar, so die Initia-
toren. Eine Wiederholung der
Aufführung ist für den Herbst
geplant. DH

Einen Riesenapplaus gab es für Michael Weigel, Julia Petzlaw, Weronika Szynalski, Emilia Szynalski, Lena
Pawlikowski, Milena Lummer und Michael Coreen (von links). OBS Hoya

Zum Auftakt ein
Open-Air-

Gottesdienst
Eystrup/Hassel/Haßbergen .
Unter dem Motto „Der Sommer
spannt die Segel“ starten die
Kirchengemeinden Hassel,
Eystrup und Haßbergen eine
bunte Auswahl an Themengot-
tesdiensten. An jedem Sonntag
gestalten diese die Pastoren zu-
sammen mit einem Team aus
Ehrenamtlichen an einem ande-
ren Ort. Am heutigen Sonntag
steht eine Premiere an. Um 11
Uhr wird an der Schweringer
Fähre ein Open-Air Gottes-
dienst mit den Pastoren Hellwe-
ge und Dr. Jarecki gefeiert. Für
den musikalischen Rahmen sor-
gen die Posaunenchöre Hassel,
Eystrup und Schweringen.

Weitere Sommerkirchenter-
mine sind: 2. August Hämelhau-
sen, 9. August Eystrup, 16. Au-
gust Haßbergen und 23. August
Hassel. Am letzten Feriensonn-
tag findet dann die schon tradi-
tionelle Pilgertour statt. Der
Start ist dann 10 Uhr nach ei-
nem Reisesegen mit dem Fahr-
rad an den Kirchen. Um ca. 11:15
Uhr findet dann in der Anderter
Kapelle unter dem Motto „Geh
unter der Gnade“. Die Anderter
haben die Kirchengemeinden
wegen eines kuriosen Jubiläums
eingeladen:

Vor 111 Jahren wurde Ander-
ten von Eystrup nach Heemsen
umgepfarrt. DH

„Denkt mal an uns zurück“
Kita „Kleine bunte Welt“ in Eystrup verabschiedete ihre Schulanfänger

Eystrup. „Auf Wiedersehen,
macht´s gut, denkt mal an uns
zurück!“ Unter diesem Motto
feierte die Kindertagesstätte
„Kleine bunte Welt“ in Eystrup
zum Schuljahresende ihre Über-
nachtungsparty.

Seit Wochen fieberten die an-
gehenden Schulkinder diesem
aufregenden Ereignis entgegen.
Verkleidungen wurden gestaltet,
die Proben für das bunte Pro-
gramm begannen und erste
Schlafplätze wurden abgespro-
chen. Dann war es endlich so
weit: Die Eltern konnten zusam-
men mit ihren Kindern und dem
liebsten Kuscheltier in der jewei-
ligen Gruppe das Schlaflager
herrichteten.

Um 19 Uhr startete die Kita-
Laietung mit einer kurzen Be-
grüßung aller Eltern, Elternver-
treter und der beiden künftigen
Lehrkräfte. Mit musikalischer
Untermalung und einem kleinen
Sternenmarsch, bei dem alle
Schulkinder aus den einzelnen
Gruppen einmarschierten, wur-
de der Abend eröffnet.

Die Kinder sangen zu Beginn
für ihre Eltern den „Kleine bun-
te Welt-Hit“. Es folgte eine kurze
Rede darüber, was die Großen
in der Kitazeit alles mit ihren ei-
genen Händen erlebt, gemacht
und gelernt haben. „Wir haben
uns die Hände gereicht, uns zu-
gewunken, sind geklettert, ha-
ben geklatscht, gebastelt, ge-
tuscht, haben auch mal
gehauen,geschubst, aber auch
getröstet oder gestreichelt“, wa-
ren Äußerungen der Kinder. Die
Eltern beschrifteten Hände mit
persönlichen Wünschen für ihre
Sprösslinge, die dann zu einer
Kette zusammengefügt wurden.

Zum weiteren Verlauf des Pro-
gramms zählte das Theaterstück
„Alles erlaubt“, bei dem ein klei-
ner Rabe die Hauptrolle spielte.
Abgerundet wurde diese Auf-
führung mit Liedern von drei
Mädchen aus der „Grünen
Gruppe. Zu „Atemlos“ und „Lie-
be ist“ wurde mitgesungen, ge-
klatscht und geschunkelt... Gän-
sehaut pur.

Das Kita-Team bedankte sich

mit Mosaik-Steinen bei allen El-
ternvertretern dafür, dass sie die
Mitarbeiterinnen tatkräftig bei

Aktivitäten, Ausflügen oder Fes-
ten des Kindergartenjahres un-
terstützt haben. Und auch sei-

tens der Elternschaft gab es für
jede Erzieherin ein blumiges
Dankeschön.

Um den schönen Abend abzu-
runden, sang das Kita-Team für
die Großen den Abschiedssong
„Wir sagen heut´ auf
Wiederseh´n, die Zeit mit euch
war schön. Auf Wiederseh´n,
macht´s gut. Wir wünschen
euch viel Glück, denkt mal an
uns zurück!“ Danach wurde das
bunte Buffet aus mitgebrachten
Speisen gemeinsam verzehrt. Ab
21 Uhr verabschiedeten sich alle
Eltern von ihren Kindern.

Nach einer ruhigen Nacht
stärkten sich alle bei einem ge-
mütlichen Frühstück in der Hal-
le und beendeten somit dieses
spannende Erlebnis. „Wir hof-
fen, dass nicht nur wir als Team,
sondern vor allem unsere Kin-
der diesen Abend in guter Erin-
nerung behalten werden“, so
Alexandra Schmidt-Heine ab-
schließend. DH

Mit einer Übernachtungsparty verabschiedete die Kita „Kleine bunte Welt“ in Eystrup ihre Schulanfänger. Das
Kuscheltier durfte natürlich auch dabei sein.
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Mobile Dienste im Kirchenkreis,
Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! Diakonisches Werk, Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Jahnstraße
29, Nienburg, (0 50 21) 6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Wilhelmstraße 15,
Nienburg (0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Leb e n s h i l fe - P f l e ge d i e n ste,
Marktplatz 3, Nienburg, (0 50 21)
6 07 69 81 oder (0152) 9 47 40 12
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! DRK

! Dänisches Bettenlager

! Edeka

! Famila

! Heineking

! Hotze Baustoffe

! Lidl

! Magro

! Mögrossa

! Netto

! NP

! Rewe

! Repo

! Rossmann

! Tejo

! WEZ

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

Freistatt: 11 Uhr

Jurassic World: 14.30 Uhr

Magic Mike XXL: 14, 17, 20 Uhr

Minions: 11, 15, 17.30, 20.15 Uhr

Unknown User: 16.30, 20.15 Uhr

Victoria: 11 Uhr

Kartoffelsalat - Nicht fragen!: 16,

17, 19 Uhr

Minions: 14, 15, 20.15 Uhr

Terminator: Genisys: 17.45,

20.30 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Der SoVD-Ortsverband
Steimbke fährt vom 21. bis 23.
September nach Berlin. Geplant ist
eine Führung in der Gedenkstätte
Hohenschönhausen, ein Besuch
des Deutschen Bundestages mit ei-
nem Gespräch mit MdB Maik
Beermann, die Besichtigung des
Reichstagsgebäudes mit Kuppel-
aufstieg, eine Schiffahrt auf der
Spree durch das historische und
neue Berlin und der Besuch der
Filmstudios in Babelsberg mit
Teilnahme an einer 30-minütigen
Kurzführung.Eine Anmeldung ist

bis zum 4. August möglich unter
Telefon 0 50 26/86 17 (Boge) oder
Telefon 0 50 26/3 13 (Ullmann).
Gäste sind willkommen.

Die Arbeitsgemeinschaft
Stolzenau der Rheuma-Liga
Niedersachsen hat ihr neues Büro
in Stolzenau bezogen. Darauf weist
die Arbeitsgemeinschaft in einer
Pressemitteilung hin. Das neue
Büro ist in der Bgm.-Heuvemann-
Straße 6 auf dem ehemaligen
Kasernengelände. Die Telefonnum-
mer lautet (0 57 61) 9 08 25 88,

per Fax ist das Büro unter
(0 57 61) 9 08 25 89 erreichbar.
Die Öffnungszeiten sind dienstags
von 17 bis 18 Uhr und donnerstags
von 10 bis 11 Uhr. Die bisherigen
Privatbüros sind offiziell geschlos-
sen worden“, heißt es abschlie-
ßend.

Die Schuldnerberatung des
Paritätischen Nienburg ist
urlaubsbedingt vom 2. bis 28.
August nicht besetzt. Ab dem 31.
August ist Schuldnerberater
Wolfgang Lippel wieder im Dienst.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 11 und 18 bis 20
Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13 Uhr und 17 bis 20 Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Dr. Werner Dillenburg,
Hoya, Lange Straße 23, Telefon
(0 42 51) 15 51
Südkreis: Dr. Joanna Lupa-Büh-
mann, Loccum, Münchehäger Stra-
ße 13, Telefon (0 57 66) 3 01

Apotheken
Nienburg: easyApotheke, Lan-
ge Straße 41, Telefon (0 50 21)
8 95 36 33
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau, Rehburg-Loccum:
Bären-Apotheke, Steyerberg, Am
Bahnhof 1, Telefon (0 57 64) 17 17
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
Lindenberg-Apotheke, Bruchhau-
sen-Vilsen, Bahnhofstraße 57, Tele-
fon (0 42 52) 34 34

DIE FREIBÄDER IN DER REGION

Nienburg: Montag bis Freitag 6.30
bis 21 Uhr, Sonnabend, Sonntag 8
bis 21 Uhr; Sauna: Sonntag, Mon-
tag (Frauensauna), Dienstag bis
Donnerstag 10 bis 22 Uhr, Freitag,
Samstag 10 bis 23 Uhr; Holtorf:
Täglich von 14 bis 19 Uhr; Früh-
schwimmen von 8 bis 12 Uhr (nur
für Mitglieder des Fördervereins
Holtorfer Freibad); Deblinghau-
sen: Montag bis Freitag 10 bis 20
Uhr, Sonnabend, Sonntag 10 bis 19
Uhr;
Eystrup: Naturbad, täglich 10
bis 18 Uhr (witterungsbedingt);
Großenvörde: täglich 10 bis 20
Uhr (witterungsbedingt); Hoya:
Montag bis Freitag 7 bis 21 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 21 Uhr;
Landesbergen: täglich 9 bis 20
Uhr (witterungsbedingt); Marklo-
he: täglich 9 bis 20 Uhr; Münche-
hagen: täglich 11 bis 19 Uhr; Nöp-
ke: Montag bis Freitag 6.30 bis 20

Uhr, Sonnabend, Sonntag 9 bis 19
Uhr (witterungsbedingt); Pennig-
sehl: Naturbad, täglich 10 bis 19.30
Uhr (witterungsbedingt); Rahden:
Montag 6 bis 9 und 13 bis 20 Uhr,
Dienstag bis Freitag 6 bis 9 und 11
bis 20 Uhr, Sonnabend, Sonntag
9 bis 20 Uhr (witterungsbedingt);
Rodewald: Naturbad, täglich 12 bis
19 Uhr; Siedenburg: Montag 11 bis
20.30 Uhr, Dienstag bis Sonntag 10
bis 20.30 Uhr; Steimbke: täglich
12 bis 19 Uhr; Steyerberg: Mon-
tag bis Freitag 6 bis 8 Uhr und 10
bis 21 Uhr, Sonnabend, Sonntag 10
bis 19.30 Uhr; Stolzenau: Montag
bis Freitag 6.30 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 19 Uhr; Uch-
te: Montag bis Freitag 6 bis 20 Uhr,
Sonnabend, Sonntag 9 bis 20 Uhr
(witterungsbedingt); Wietzen:
Montag bis Freitag 6 bis 11 Uhr, 15
bis 19 Uhr, Sonnabend, Sonntag 9
bis 20 Uhr
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STRADIVARI

Auflösung des letzten Rätsels

Ferien mit Übernachtungsparty eingeläutet
Insgesamt zwölf Mädchen im
Alter von neun bis zwölf Jahren
haben am Donnerstag den
Ferienbeginn mit einer Übernach-
tungsparty im Jugendtreff
Heemsen gefeiert. Nachdem alle
Betten aufgebaut waren, wurde
selbstgemachte Pizza gebacken
und eine alkoholfreie Früchte-
bowle vorbereitet. „Bei dem
guten Wetter haben wir dann
einige Spiele draußen im Garten

gespielt, bei denen die Füße nicht
trocken geblieben sind. Zudem
wurde die Musikanlage voll
aufgedreht (zum Glück gibt es
hier nicht so viele Nachbarn) und
mitgesungen und getanzt. Später
am Abend wurden dann noch
zwei Filme geguckt, ehe sich die
Mädchen in ihre Betten zurück-
gezogen und versucht haben, nur
noch leise miteinander zu
flüstern. Insgesamt wurde – wie

zu erwarten – nur sehr wenig
geschlafen und der Morgen mit
frischen Brötchen begonnen.
Abendessen und Frühstück
konnten wir, dank des guten
Wetters, schön auf der neuen
Terrasse essen. Und nachdem wir
alles wieder aufgeräumt hatten,
ging es dann gegen 12 Uhr am
Freitag wieder für alle nach
Hause“, so Jugendpflgerin Anne
Werder. privat
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Stromfresser
Zweitkühlschrank

Verbraucherzentrale: stromintensive Altgeräte oft überflüssig

Hannover. Bei kaum einem Ge-
rät ist der Stromverbrauch in
den letzten Jahren so stark ge-
sunken wie beim Kühlen und
Gefrieren. Moderne Kühl-
schränke benötigen heute im
Durchschnitt halb so viel Strom
wie vor 15 Jahren. Das bedeutet
ein erhebliches Einsparpotenzi-
al bei den Energiekosten, denn
die Geräte sind über Jahre pau-
senlos im Einsatz. Schade nur,
wenn die Altgeräte einfach im-
mer weiter laufen.

„Ausstattung und Nutzung
der Geräte werden oftmals nicht
angepasst, wenn sich die Le-
bensumstände ändern“, erläutert
Helga Nord, Energieberaterin
der Verbraucherzentrale Nie-
dersachsen. „Obwohl beispiels-
weise die Kinder ausziehen,
wird der große Kühlschrank be-
halten. Oder der alte Kühl-
schrank läuft im Keller weiter,
obwohl das neue Gerät in der
Küche ausreichend und viel

sparsamer ist. Bei unseren Ba-
sis-Checks entdecken wir Bera-
ter oft einen Zweitkühlschrank,
in dem nur wenige Getränkefla-
schen gekühlt werden.“ In so
manchem Zwei-Personenhaus-
halt fänden sich sogar mehrere
Gefriertruhen. Je älter aber die
verwendeten Geräte sind, umso

beträchtlicher der Stromver-
brauch, der sich dann deutlich
in der Stromrechnung bemerk-
bar macht.

Während eine moderne Kühl-
Gefrierkombination der Ener-
gieeffizienzklasse A+++ nur
etwa 150 kWh Strom pro Jahr
verbraucht, benötigt ein 15 Jahre
alter Kühlschrank noch rund
250 kWh, ein 20 Jahre alter Ge-
frierschrank sogar bis zu 950

kWh pro Jahr. Falls man durch
einfaches Umsortieren auf einen
Kühlschrank oder einen Ge-
frierschrank verzichten kann,
spart man bei heutigem Strom-
preis also ca. 70 Euro bzw. 260
Euro pro Jahr.

Bei Fragen zu energieeffizien-
ten Haushaltsgeräten hilft die
Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale: mit einem persön-
lichen Beratungsgespräch, tele-
fonisch oder online. Die Berater
informieren anbieterunabhän-
gig und individuell. Für ein-
kommensschwache Haushalte
mit entsprechendem Nachweis
sind die Beratungsangebote kos-
tenfrei.

Mehr Informationen gibt es
auf www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de oder unter
0800 – 809 802 400 (kosten-
frei). DH

www.verbraucherzentrale-nie-
dersachsen.de

Empörung über Erpressung
Griechenlands

Die Linke hatte Mitgliederversammlung / Nürge und Koschine Delegierte

Nienburg. Delegiertenwahlen,
der Euro-Gipfel zu Griechen-
land, der Rechtsrutsch der AfD
sowie die Abstimmung zu TTIP
im Kreistag standen auf der Ta-
gesordnung der jüngsten Mit-
gliederversammlung des Kreis-
verbandes der Partei Die Linke
im Hotel „Weserschlößchen“.

Auf einhellige Empörung
stieß dabei das Vorgehen des
deutschen Finanzministers
Wolfgang Schäuble gegenüber
Griechenland beim letzten Eu-
ro-Gipfel. Die Kreisvorsitzende
Viktoria Kretschmer kritisierte
das starrköpfige Verhalten des
deutschen Finanzministers:
„Die griechische Regierung un-
ter Ministerpräsident Alexis Tsi-
pras ist der Euro-Gruppe schon
bis zur Selbstaufgabe entgegen
gekommen, doch Schäuble prä-
sentierte mit seiner Forderung
eines „Grexit auf Zeit“ und den
noch einmal verschärften Sozi-
alkürzungsauflagen ein Ultima-
tum, das man nur als Erpres-
sung bezeichnen kann. Merkel
und Schäuble wollen anschei-
nend ein Exempel statuieren,
um zu zeigen, dass eine Alterna-
tive zu ihrer Politik ohne Gnade
verhindert wird.“

Der stellvertretende Vorsit-
zende Axel Nürge bekräftigte

diese Auffassung. Er betonte:
„Griechenland wird mit der
Waffe des ‚unkontrollierten
Grexit‘ erbarmungslos gezwun-
gen, neue Kredite zur Ablösung
von Altschulden aufzunehmen.
Diese alten Kredite dienen im
Wesentlichen dazu, deutsche
und französische Banken zu ret-
ten. Es handelt sich um Kredite
der europäischen Zentralbank
(EZB) und des internationalen
Währungsfonds (IWF), die
schon mit erheblichen Sozial-
kürzungsauflagen verbunden
waren und von Griechenland
bisher stets ordnungsgemäß zu-
rückgezahlt wurden.“

„Gleichzeitig wird über öko-
nomisches und soziales „Water-
boarding“ in Form von Mehr-
wertsteuererhöhung, Renten-
kürzungen und massiver Priva-
tisierung die Wirtschaft stran-
guliert und die griechische
Bevölkerung ausgeplündert,
was im Ergebnis die Schulden
allerdings noch mal erhöhen
wird. In seiner Verbohrtheit
fährt Schäuble nicht nur die
griechische Rettung gegen die
Wand, sondern auch die euro-
päische Idee gleich mit,“ so der
Co-Vorsitzende weiter. Axel
Nürge forderte abschließend
statt weiterer Kürzungen einen

„Marschall-Plan“ der die Men-
schen entlaste, die medizinische
Versorgung wiederherstelle und
die griechische Wirtschaft auf
einen Wachstumspfad zurück-
bringe.

Im weiteren Verlauf wählte
die Kreismitgliederversamm-
lung Axel Nürge als Delegierten
und Wolfgang Koschine als Er-
satzdelegierten für den Landes-
ausschuss.

Mit Besorgnis wurde der
Rechtsrutsch der AfD, erkenn-
bar durch die Wahl Frauke Pet-
rys zur Bundesvorsitzenden, zur
Kenntnis genommen.

Erfreut hingegen zeigte sich
die Linke über das Ergebnis der
Abstimmung im Kreistag zum
Freihandelsabkommen TTIP.
Dazu Wolfgang Kopf, der als
Gast bei der Kreistagssitzung
war: „Das war eine hoch politi-
sche und interessante Debatte.
Unsere Kreisvorsitzende Vikto-
ria Kretschmer hat uns durch
ihre grundlegend ablehnende
Haltung zu TTIP gut vertreten.
Das Ergebnis ist eine Ermuti-
gung für alle TTIP-kritischen
Gruppen im Landkreis.“

Zum weiteren Widerstand
ruft die Linke zur Großdemons-
tration gegen TTIP und CETA
am 10. Oktober in Berlin auf.DH

Spargelkönigin trifft Deutsche Heidelbeerkönigin
Am vergangenen Sonntag fand
auf dem Betrieb von Thomas und
Uta Vogeler in Sonnenborstel ein
großes Heidelbeerfest statt. Den
vielen Besuchern bot sich ein

vielfältiges Programm. Musika-
lisch wurden die Gäste von der
Dudenser Feuerwehrkapelle
unterhalten. Nienburgs Spargel-
königin Ilona und die Heidelbeer-

prinzessin Landora waren als
Ehrengäste eingeladen. Heute
wird Landora auf dem Heidel-
beerfest in Grethem zur Deut-
schen Heidelbeerkönigin gekürt.
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Aktiv zwischen Weser und Steinhuder Meer
Touristische und gastronomische Highlights: Neue Erlebniskarte für Rehburg-Loccum ab sofort zu haben

Rehburg-Loccum. Was gibt es in
Rehburg-Loccum zu entde-
cken? Diese Frage beantwortet
eine neue Erlebniskarte, die eine
gebündelte Übersicht über die
touristischen Highlights von
Rehburg-Loccum gibt.

Die wichtigsten Sehenswür-
digkeiten werden auf der Vor-
derseite der Karte anhand von
farbigen Piktogrammen darge-
stellt. Auf der Rückseite finden
sich anschauliche Beschreibun-
gen, die Adressen und Öff-
nungszeiten. Mittels eines QR-
Codes können weiterführende
Informationen abgerufen wer-
den. In Winzlar bietet die Öko-
logische Schutzstation Steinhu-
der Meer (ÖSSM) fachkundige
geführte Wanderungen und
Vorträge an. Im Freilichtmuse-
um Dinosaurier-Park Münche-
hagen gilt es 250 versteinerte
Originaltrittspuren und über
230 lebensgroße Dinosaurier-
nachbildungen zu erleben. Was-
serspaß verspricht das Freizeit-
bad Münchehagen mit 100m
Riesenrutsche und in der kalten
Jahreszeit das Hallenbad Reh-
burg. Im Heimatmuseum Reh-
burg gibt es Einblicke in die Ge-
schichte der Stadt Rehburg-Loc-
cum – und ein Stück Kuchen.
Auf dem 18-Loch Golfplatz in
Loccum, finden neben regelmä-
ßigen Turnieren auch Schnup-
pergolfkurse statt. Ebenfalls im
Ortsteil Loccum befindet sich
eines der besterhaltenen Zister-
zienserklöster, welches auf eine
über 850 jährige Geschichte zu-
rückblicken kann. Das Kloster
steht für individuelle Besichti-

gungen offen, am Wochenende
finden zudem Gästeführungen
statt. Das Web- und Textilmuse-
um Loccum spinnt mithilfe von
alten und modernen Webgerä-
ten einen Faden durch die Jahr-
hunderte, ein Besuch lohnt sich.
Eine Aussicht bis zur Porta
Westfalica ist von der Plattform
des Wilhelmsturms, der über ei-
nen Wanderweg aus Bad Reh-
burg erreichbar ist, zu genießen.
Mit der Romantik Bad Rehburg
wartet ein einzigartiges Bau-

und Kulturdenkmal aus der Zeit
der Romantik auf die Gäste. Im
ehemaligen Badehaus befindet
sich eine Ausstellung zum Kur-
leben der Romantik, in der
Wandelhalle gegenüber die Tou-
rist-Information. Zudem finden
im Veranstaltungssaal der Wan-
delhalle regelmäßig kulturelle
Veranstaltungen statt.

Damit bei einem Besuch von
Rehburg-Loccum der Genuss
nicht zu kurz kommt, ist eine
Übersicht über das gastronomi-

sche Angebot auf der Karte ent-
halten. Für die aktiven Urlauber
sind die wichtigsten ausgeschil-
derten Rad- und Wanderwege
wie die Dino-Tour und der Pil-
gerweg Loccum-Volkenroda in
der Karte eingezeichnet.

Die Erlebniskarte ist in der
Tourist-Information Rehburg-
Loccum in Bad Rehburg, im
Rathaus in Rehburg, in der
Klosterpforte Loccum, im Dino-
park Münchehagen, in den offe-
nen Bücherschränken der Orts-

teile, bei allen weiteren touristi-
schen Partnern sowie bei der
Mittelweser Touristik GmbH in
Nienburg und bei der Steinhu-
der Meer Touristik GmbH in
Steinhude erhältlich. DH

Ihr direkter Draht zur

Redaktion:
Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter

eha@hams-online.de

Ab sofort zu haben ist die Erlebniskarte für Rehburg-Loccum.

Fachgerechte
Rosenpflege
Uchte. Am kommenden
Sonnabend, 1. August, findet
von 9 bis 12 Uhr in der
Baumschule Kruse in
Woltringhausen unter der
Leitung von Ingrid Kruse der
VHS-Kurs „Fachgerechte
Rosenpflege“ statt. Rosen
sind seit Generationen in den
verschiedenen Sorten,
Farben, Düften und Wuchsfor-
men in unseren Gärten zu
finden. Ihre Gesundheit und
Blühwilligkeit hängt entschei-
dend von der richtigen
Sortenwahl und vor allem der
Pflege ab. Gezeigt werden die
richtigen Schnitt- und
Pflegemaßnahmen von Beet-,
Edel- , Strauch-, Kletter- und
Bodendeckerrosen. Eine
Anmeldung bei VHS-Arbeits-
stellenleiterin Margret Brandt
unter Telefon 0 57 63/
94 15 66 ist erforderlich. DH

Vortrag „Chronische
Schmerzen aufhalten“
Uchte. Die Themenreihe des
„CuraTreff“ im Cura-Zentrum
Uchte, Am Brahmberg 5, wird
am kommenden Mittwoch, 29.
Juli, um 19 Uhr mit dem
Thema „Chronische Schmer-
zen aufhalte“ fortgesetzt.
Professor Osswald und Dr.
Goevert von der Schmerzkli-
nik Stolzenau erklären, dass
chronischen Schmerzen
verschiedene Grunderkran-
kungen zugrunde liegen
können und beschreiben,
welche unterschiedlichen
Behandlungsmethoden es
gibt. Alle Interessierten sind
willkommen. Der Eintritt ist
frei. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. DH

Mit der Moorbahn ins
Uchter Hochmoor
Uchte. Ein spezielles Angebot
für Kinder ab sechs Jahren
bieten Moorbahn Uchter
Moor und die Jägerschaft
Essern. Bei einer Ferienpass-
aktion am 20. August von
14.30 bis 17.30 Uhr sind noch
ein paar Plätze frei. Kinder
erhalten auf diesem Wege
Informationen über die
Entstehung des Moores, der
einmalige Pflanzen- und
Tierwelt, der Entwicklung des
dörflichen Torfabbaus, das
Torfstechen von Hand und
dengewerblicher Torfabbau,
die Wiedervermoorung und
Torfmoose, Bedeutung des
Naturschutzes. Eine Anmel-
dung unter 0 57 77/96 13 85
ist erforderlich. DH
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▶Mit ihren Sportwerbewo-
chen versuchen die Vereine
in diesen Tagen, sich mit der
Breite ihrer Angebote zu
präsentieren. Die Gesellig-
keit wird an allen Orten
großgeschrieben – und die
Hoffnung, dass vielleicht
sogar neue Mitglieder
gewonnen werden, ist
immer vorhanden.

Die dabei veranstalteten
Fußballturniere sollen
unterhalten, den Brat-
wurst- und Getränkever-
kauf steigern und dienen
den Mannschaften als Teil
ihrer Vorbereitung auf die
neue Saison. Einen großen
sportlichen Stellenwert
haben sie nicht, aber was
derzeit passiert, wertet sie
nochmals ab.

Es kann zwar passieren,
dass die teilnehmenden
Mannschaften ihre
Wunschformationen bei
einem Spiel – gerade unter
der Woche – nicht
aufbieten können, aber
muss aus diesem Grund
gleich der komplette
Nichtantritt folgen?

Ein derartiger Verzicht
trifft die Veranstalter der
Sportwerbewochen
doppelt hart. Einerseits
fehlt das vorgesehene
Programm, weil sich
kurzfristig meist kein
Ersatzteam auftreiben
lässt. Darüber hinaus
wertet es, wie bereits
erwähnt, die Gruppenpha-
se mit anschließendem
Finale ab; da bringt kein
Ersatzteam etwas.

Am vergangenen
Sonntag standen sich
beim traditionellen Turnier
des TuS Steyerberg
beispielsweise zwei
Nachrücker im Endspiel
gegenüber: Einmal der SC
Uchte, der den TuS Draken-
burg ersetzte, und dazu
der FC Sulingen, der
wiederum wegen des
Verzichts des Landesber-
ger SV kampflos weiter-
kam. Drakenburg und der
LSV sind Bezirksligisten,
beide Klubs verfügen über
weitere Mannschaften.

Es bleibt zu hoffen, dass
die Verantwortlichen in
den Vereinen daraus
lernen und künftig ihre
Zusagen auch einhalten.
Schließlich sind die Spiele
bei Sportwerbewochen
auch Teil ihrer Vorberei-
tung – und die wird doch
bekanntlich geplant…

Mit
sportlichen
Grüßen

MATTHIAS BROSCH

IN KÜRZE

SC GW Großenvörde. Die
Tennissparte nimmt am 8.
August ab 10 Uhr an der
Aktion „Deutschland spielt
Tennis“ teil. Alle Anfänger,
Mitglieder, Interessierte und
Freunde sind eingeladen,
einen Tag rund um den
weißen Sport zu verbringen.
Für die Kinder wird es eine
Hüpfburg und einen Malwett-
bewerb zum Thema Tennis
geben, außerdem spaßige
Aktionen wie Bratpfannenten-
nis. Alle Infos bei Katharina
Block. DH

SV BE Steimbke. Die
Bezirksliga-Fußballer
empfangen heute um 14 Uhr
die BG Elze aus der Kreisliga
Hannover-Land zum Testspiel.

Inmitten von 22 000 Teilnehmern
Drei Damen von der Holtorfer SV bringen viele Eindrücke von der Weltgymnaestrada in Helsinki mit

Helsinki. Zur 15. Welt-Gym-
naestrada trafen sich annähernd
22 000 Turnerinnen und Turner
aus 50 Nationen von Argentini-
en bis Kanada und von Australi-
en bis Südafrika in der finni-
schen Hauptstadt Helsinki. Dar-
unter auch drei Damen von der
Holtorfer SV: Uschi Schulze,
Brigitte Wacker und Dietlinde
Göllner kehrten jetzt begeistert
mit vielen Eindrücken wieder
heim.

Die Teilnehmer zeigten aus
dem Bereich der Gymnastik
gute bis nahezu professionelle
Vorführungen in kleineren
Gruppen, aber auch in Groß-
raumveranstaltungen mit über
2200 Teilnehmern. Auf immer-
hin 850 Mitwirkende brachte es
die Vorführung des Deutschen
Turnerbundes, in die auch die
drei Nienburgerinnen einge-
bunden waren. Alle Beteiligten
hatten sich mehrmals zum Trai-
ning in Achim und Melle und
schließlich zur Generalprobe im
Stadion von Hanau bei Frank-
furt eingefunden, sie zeigten
ihre 20-minütige Darbietung
während der einwöchigen Welt-
gymnaestrada dreimal.

Helsinki hatte sich einladend
vorbereitet und drei Großbüh-
nen im Stadtzentrum einge-
richtet. Das Olympiastadium
sowie das nahe gelegene Sone-
ra-Stadion wurden für die
Großraumveranstaltungen so-
wie für die Eröffnungs- und
Abschlussfeier genutzt. Die
Hallen des Messegeländes wa-
ren ganztägig für Auftritte und
Workshops reserviert. Insge-
samt wurden 600 Stunden
Gymnastik-Show vom Feinsten
gezeigt. Dabei ging es nicht um
sportliche Höchstleistungen,
sondern um die Verbreitung
der Freude am Sport und die

Anregung zum Mitmachen.
Die heimische Bevölkerung
und natürlich die Aktiven ge-
nossen die Vorführungen und
nahmen gern Anregungen für
die eigenen Gruppen mit.

Das Alter der Sportler spielte
übrigens keine Rolle. So spran-
gen 80-plus-Senioren mit lan-
gem Anlauf über Kästen und
ernteten tosenden Applaus.
Gleichermaßen ließen sich vier
Kids, abgesichert durch Gum-
miseile, parallel aus acht Metern
Höhe in die Tiefe fallen, um sich
danach beim Wiederaufstieg zu
finden und Flugfiguren darzu-
stellen.

Die bei weitem stärkste Gast-
nation war mit 3800 Teilneh-

mern die Schweiz. Gescherzt
wurde derart, dass wohl alle
Schweizer gekommen waren –
bis auf die Banker. Auf dem
zweiten Platz mit 2100 aktiven
Sportlern fand sich Deutschland
wieder. Zeit blieb auch für Sight-
seeing-Touren in Helsinki, die
Felsenkirche, die weiße Kathed-
rale und die größte orthodoxe
Kirche Europas sowie die Fes-
tung „Suomenlinna“ waren ein
„Muss“.

„Es war wieder einmal sehr
schön und super organisiert“,
berichtet Uschi Schulze. Zwar
habe es trotz gewisser Englisch-
kenntnisse ab und an Probleme
mit der Verständigung gegeben,
aber die Sprache des Sports ist

bekanntlich international. „Wir
haben in einem Biergarten Japa-
ner getroffen. Wir haben uns
zwar nicht verstanden, aber es
war trotzdem sehr lustig.“ Hilf-
reich war auch die Zufallsbe-
kanntschaft mit einer Finnin,
die einst in Deutschland stu-
diert hatte und nun glücklich

war, wieder einmal die deutsche
Sprache anzuwenden.

Die Weltgymnaestrada findet
seit 1955 alle vier Jahre statt und
hat von ihrer Attraktivität nichts
eingebüßt. Die 16. Auflage findet
in Dornbirn in Österreich statt,
„dort sehen wir uns wieder“,
verspricht Uschi Schulze.

Beim Einmarsch
der Nationen
wurden alle Teams
herzlich begrüßt.
Bild unten:
Dietlinde Göllner,
Brigitte Wacker
und Uschi Schulze
(von links)
brachten viele
Eindrücke aus
Helsinki mit nach
Hause.

Nienburg. Zahlreiche Sport-
wochen locken auch am
heutigen Sonntag auf die
Anlagen. In mehreren End-
spiele werden die Turniersie-
ger gesucht. Die Übersicht:

! VfL Münchehagen: 14 Uhr
Spiel um Platz drei VfL
Münchehagen – TSV Loccum;
16 Uhr Finale TSV Hagenburg
– SV Obernkirchen.
! FC Düdinghausen: 14
Boccia-Turnier 60plus; 15 Uhr
Frauen-Einlage SG Düding-
hausen – TSV Holzhausen; 17
Uhr Finale Herren.
! JG Oyle: 11 Uhr Dorfge-
meinschaftstag.
! SV Kreuzkrug: 14 Uhr
Endspiel RW Maaslingen – SV
Warmsen; 15 Uhr Juxspiele;
16 Uhr SV Kreuzkrug – TuS
Döhren.
! SV Nendorf: 13 Uhr Turnier
G-Jugend; 15 Uhr Dörpspokal
Horst – Ort; 15.30 Uhr Turnier
F-Jugend; 18 Uhr Einlage
A-Jugend.
! SV Warmsen: 10 Uhr
Warmser-Wiesn-Lauf; 10 Uhr
Kinder-Handball-Olympiade;
13 Uhr Fahrradrallye; 16.30
Uhr Beachvolleyball; 17 Uhr
Einlagespiel SV Warmsen II.
! SSV Steinbrink: 14.30 Uhr
Tauziehen für jedermann;
16.30 Uhr Endspiel A-Pokal.
! TSV Wietzen: 15.30 Uhr
Spiel um Platz drei SV
Bruchhausen-Vilsen – TSV
Ottersberg II; 17.30 Uhr
Endspiel SV Sebbenhausen/
Balge – ASC Nienburg.
! Landesberger SV: 15 Uhr
B-Cup Landesberger SV II –
TuS Leese II, 17 Uhr TSV
Anemolter – SG Wendenbors-
tel.

SPORTWOCHEN

Finals in Wietzen
und Münchehagen

Die HSG ist in Cuxhaven stark vertreten
Handball: Die C-Mädchen holen beim großen Beachturnier als Dritte die beste Platzierung

Cuxhaven. Erstmals mit fünf
Teams und somit fast 50 Akti-
ven nahm die HSG Nienburg
am Beach-Turnier des Hand-
ballverbandes Niedersachsen in
Cuxhaven teil. Fast alle Nien-
burger waren zum ersten Mal
bei diesem Event dabei, das über
100 Teams mit über 1200 Hand-
ballverrückten an den Nordsee-
strand lockte. Lediglich die Mä-
dels der C1-Jugend hatten
Beach-Erfahrung, was sich letzt-
lich auch in der Platzierung nie-
derschlug.

Die männliche D-Jugend lief
als „Sitzhandballgruppe Nord
Youngsters“ auf und wurde vom
FSJler Jakub Pawlicki betreut.
Sportlich lief es nicht so rund,

nur eines von fünf Gruppen-
spielen wurde gewonnen. Daher
blieb dem HSG-Nachwuchs nur
der fünfte und damit vorletzte
Platz in der starken Vorrunden-
gruppe vorbehalten, aber die
Stimmung war trotzdem spitze.

Andreas Horn und seine E-Ju-
nioren gingen als „Wattwürmer“
an den Start. Diese waren am
Nordseestrand offensichtlich
ganz in ihrem Element und so
schaffte es das jüngste HSG-
Team sogar bis ins Viertelfinale,
wo man knapp im Penaltywerfen
an den „Salzwegkrabben“ aus
Hannover-Badenstedt scheiterte.

Die „Beach Bananas“ der HSG
trafen unter anderem auf ihr
„Duplikat“ – die „Strandbana-

nen“ des ATSV Habenhausen.
Die D-Mädchen von Trainer und
Organisator Stefan Beckedorf
hatten es schwer, sich gegen die
körperlich überlegenen Gegne-
rinnen durchzusetzen. Immer-
hin konnten die HSG-Girls ein
Spiel für sich entscheiden, ein
weiteres verlor man im Penalty-
Werfen. Letztlich blieb aber auch
hier nur der vorletzte Platz in der
Vorrundengruppe.

Knapp, knapper, am knapps-
ten: dieser Superlativ trifft wohl
eindeutig auf die C2-Mädels zu.
Zwar konnten sie im Turnierver-
lauf kein Spiel gewinnen, aber
„so richtig“ verloren sie nur ei-
nes. In den drei weiteren Spielen
musste jeweils ein Penalty-Wer-

fen die Entscheidung bringen
und da zogen die HSG-Juniorin-
nen jeweils mit nur einem Tor
Differenz, also mit dem knapps-
ten aller Ergebnisse, den Kürze-
ren. Ähnlich wie bei den Jungs
und den D-Mädels tat das aber
der Stimmung keinen Abbruch.
Erfolgreichstes HSG-Team wa-
ren die C1-Mädels von Trainer
Wolfgang Haufe. Erst im Halbfi-
nale war für die Beach-erfahre-
nen Weserstädterinnen Schluss.
Das Spiel um Platz drei gegen die
„Vampires“ aus Oyten konnten
die Nienburgerinnen im Penalty-
Werfen für sich entscheiden und
freuten sich über einen tollen
Abschluss eines ereignisreichen
Wochenendes. DH

Die HSG-Nachwuchsteams tobten durch den Strand von Cuxhaven.
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LEICHTATHLETIK

Schwanitz erneut
beste Kugelstoßerin
Nürnberg. Hattrick für
Kugelstoß-Europameisterin
Christina Schwanitz: Die
Top-Favoritin vom LV 90
Erzgebirge gewann gestern
bei den deutschen Leichtath-
letik-Meisterschaften ihren
dritten Titel in Serie. Mit der
Siegweite von 20,00 Metern
ließ die 29-Jährige der
Konkurrenz keine Chance.
Lena Urbaniak (Filstal) lag als
Zweite bereits 2,72 Meter
zurück. Dritte wurde Denise
Hinrichs aus Wattenscheid
(17,19). Für Schwanitz war es
nach 2011, 2013 und 2014
bereits der vierte Titel. Sie hat
als einzige Kugelstoßerin die
WM-Norm erfüllt.

FUSSBALL

Ingolstadts Testspiel
abgebrochen
Ingolstadt. Nach Handgreif-
lichkeiten unter den Profis ist
das Testspiel von Bundesliga-
Aufsteiger FC Ingolstadt
gegen den spanischen
Fußball-Erstligisten Celta de
Vigo vorzeitig beendet
worden. In der Partie setzten
sich die Oberbayern mit 1:0
(1:0) durch. Das Tor markierte
Pascal Groß in der 16. Minute.
Nach einer Roten Karte gegen
den Spanier Jonatan Castro,
kochten die Emotionen hoch.
Es kam zu Handgreiflichkeiten
unter den Profis.

LEICHTATHLETIK

Rudisha nur Zweiter
über 800 Meter
London. Olympiasieger David
Rudisha ist beim Diamond-
League-Meeting in mäßigen
1:44,67 Minuten über 800 Me-
ter überraschend nur Zweiter
geworden. Der 26-jährige
Kenianer musste sich gestern
Nijel Amos aus Botswana
geschlagen geben, der in
1:44,57 Minuten ins Ziel kam.
Rudisha hatte im Olympiasta-
dion 2012 Olympia-Gold in
Weltrekordzeit geholt und hält
mit 1:43,54 Minuten die
Weltjahresbestleistung.

Die Auslosung macht gute Laune
Auf dem Weg zur WM 2018 in Russland erwischt der Weltmeister eine einfache Qualifikationsgruppe

St. Petersburg. Auf dem Weg
zur WM 2018 ist Titelverteidiger
Deutschland eine mögliche
Hammergruppe erspart geblie-
ben. Das Team von Bundestrai-
ner Joachim Löw muss sich in
der im September 2016 begin-
nenden Ausscheidungsrunde
für das Turnier in Russland mit
Tschechien, Nordirland, Nor-
wegen, Aserbaidschan und San
Marino auseinandersetzen. „Wir
haben immer den Anspruch,
Gruppenerster zu werden“, sagte
Nationalmannschafts-Manager
Oliver Bierhoff zu der eher
leichten Konstellation in Grup-
pe C. „Ich freue mich, dass wir
nicht gegen Italien und Frank-
reich spielen. Damit können wir
zufrieden sein.“

Kracherspiele gegen die bei-
den Ex-Champions bleiben dem
viermaligen Weltmeister
Deutschland erspart. Extrem
spannend wird es dagegen in
der europäischen Qualifikation
in der Gruppe A mit den Nie-
derlanden, Frankreich, Schwe-
den und Bulgarien sowie Staffel
G, wo die Ex-Weltmeister Spa-
nien und Italien um das Direkt-
ticket kämpfen. Die neun Grup-
pensieger sind ohne Umweg für
die WM qualifiziert. Die acht
besten Gruppenzweiten ermit-
teln in Playoffs die weiteren vier
europäischen WM-Starter.

Tschechien ist als 20. der Fifa-
Weltrangliste der härteste Kon-
trahent für die DFB-Auswahl,
die in der WM-Ausscheidung
überhaupt erst zwei Spiele verlo-
ren hat. Den Zettel mit Deutsch-
land fischte im Konstantinpalast
von St. Petersburg ausgerechnet
Bierhoff aus der Trommel - ge-
gen alle Gegner hat sich
Deutschland schon in früheren
Qualifikationen für EM- oder
WM-Turniere durchgesetzt.

Zusammen mit dem russi-
schen Rekordtorschützen Alex-
ander Kerschakow zog der Eu-
ropameister von 1996 vor 2000
Ehrengästen im Saal die Lose
für die europäischen Gruppen.
Eigentlich hatte der Weltver-
band Löw für die Rolle ange-
fragt, der Bundestrainer ver-
zichtete aber auf die Reise nach

Russland. Insgesamt gehen 206
Teams weltweit in das Ausschei-
dungsrennen um die 31 Endrun-
den-Plätze 2018 neben Gastge-
ber Russland.

Bei der Gala-Show in der frü-

heren Residenz der russischen
Zaren zeigten Russlands Präsi-
dent Wladimir Putin und der
angeschlagene Fifa-Chef Joseph
Blatter, der erstmals nach der
Verhaftung von sieben Fußball-

Funktionären im Mai in Zürich
wieder im Ausland war, de-
monstrativ den Schulterschluss.
„Es ist eine gute Chance, zu zei-
gen, wie weltoffen Russland ist“,
sagte Putin, bevor die Opern-

stars Chibla Gersmawa und
Wassili Gerello das berühmte
Lied „Moskauer Abende“ san-
gen.

Der umstrittene Blatter, der
im Februar kommenden Jahres
seinen Platz räumen wird, ent-
gegnete vor einem doppelten
Händedruck mit Putin: „Wir
wissen, dass Russland ein fan-
tastischer Gastgeber sein wird.“
Bierhoff hatte zwar auf die WM-
Vorfreude verwiesen, die er in
Russland spüre, sagte aber in der
ARD: „Es ist große Chance, sich
wieder anzunähern. Man merkt
aber, wie bedrückend die Stim-
mung ist. Man spürt, wieviel
Kritik auf der Fifa liegt.“

DFB-Teamchef Oliver Bierhoff (links) und die ivorische Sturmlegende Samuel Eto‘o hatten bereits vor der
Auslosung beste Laune. dpa

Um ein Lichtjahr voraus
Mercedes-Pilot Lewis Hamilton sichert sich auf dem Hungaroring die Pole Position

Budapest. Lewis Hamilton hat
mit einer Zauberrunde auf dem
Hungaroring spielerisch leicht
die Pole-Position geholt und sei-
ne klar distanzierten Widersa-
cher Nico Rosberg und Sebasti-
an Vettel geschockt. „Die vier
Zehntel, die er Vorsprung hat,
sind auf diesem Kurs ein Licht-
jahr“, lobte der dreifache For-
mel-1-Weltmeister Niki Lauda
den britischen Mercedes-Pilo-
ten. Mercedes-Motorsportchef
Toto Wolff schwärmte: „Lewis‘
letzte Runde war wahrschein-
lich unschlagbar.“

Hamilton reagierte auf seine
Fabelrunde gestern in der Qua-
lifikation zum Großen Preis von
Ungarn erstaunlich gelassen:
„Ich liebe diesen Kurs.“ Mit sei-
ner insgesamt fünften Pole Posi-
tion auf dem holprigen Berg-
und-Tal-Kurs unterstrich der
vierfache Ungarn-Sieger seine
Ansprüche auf den fünften Tri-
umph eindrucksvoll. Dennoch
bremste Hamilton verbal ab:
„Am Samstag ist die Arbeit
noch nicht gemacht.“

Hamiltons Teamkollege Ros-
berg wirkte nach dieser Quali-
Klatsche bedient, während Fer-
rari-Star Vettel trotz seines Rie-
senrückstands mit Rang drei zu-
frieden war. Beide haben in Un-
garn noch nie gewonnen und

sind nach Hamiltons Demonst-
ration der Stärke beim zehnten
Saisonlauf heute (Start: 14.00
Uhr/RTL) nun eher Außensei-
ter.

„Das war ein schwieriger Tag.
Ich bin definitiv nicht happy mit
meinem zweiten Platz“, klagte
Rosberg über Probleme an sei-
nem Silberpfeil. „Ich versteh es

nicht wirklich.“ Schon das ganze
Wochenende sei ein Rauf und
Runter für ihn gewesen. Aber
der zweite Startplatz sei „immer
noch eine Riesenchance“ für ihn
im Rennen.

Wolff stand seinem enttäusch-
ten Fahrer bei. „Nico hat jetzt
im Training noch mal ein Prob-
lem gehabt, das wir nicht ver-

standen haben“, sagte er. Team-
Aufsichtsratschef Lauda ver-
sprach: „Das Problem gibt es
morgen nicht mehr.“

Vettel bezeichnete nach dem
problemreichen Ungarn-Auf-
takt sein Quali-Resultat als Ma-
ximum: „Mehr als der dritte
Platz war leider nicht drin. Wir
können damit zufrieden sein.“
Sein roter Renner funktioniere
nun deutlich präziser und „ich
hoffe, dass wir auch im Rennen
gut unterwegs sein werden“.

Vettels Ziel für den Grand
Prix: „Wir versuchen, den drit-
ten Platz zu halten und nach
vorne anzugreifen, was nicht
einfach wird.“ Aber auf dieser
Strecke passiere am Rennsonn-
tag immer etwas. „Ich hoffe, ich
kann den Jungs Druck machen.“
Er müsse aber auch auf die hin-
ter ihm startenden Williams
und Red Bull aufpassen.

Hamilton setzte in seinem
letzten Versuch auf dem 4,381
Kilometer langen Kurs mit
1:22,020 Minuten ein Zeichen.
Lauda urteilte voller Bewunde-
rung: „Er zaubert einfach Run-
den hin, die im Moment kein
anderer hinzaubern kann.“ Nico
Hülkenberg verpasste nach dem
herben Rückschlag am Freitag
als Elfter knapp den Sprung in
die Top Ten.

Daumen hoch für Louis Hamilton. Der Brite holte sich auf dem Hungaro-
ring die Pole Position vor Nico Rosberg. dpa

St. Pauli kassiert
den ersten Dämpfer

Nur torlos gegen Aufsteiger Bielefeld

Berlin. Top-Favorit RB Leipzig
ist mit einem schmucklosen
Sieg in die neue Saison der 2.
Fußball-Bundesliga gestartet.
Das 1:0 beim FSV Frankfurt ges-
tern konnte der auf die Trainer-
bank zurückgekehrte RB-Sport-
direktor Ralf Rangnick als ge-
lungenen Auftakt in die Auf-
stiegsmission werten. Der Karls-
ruher SC, der in der Vorsaison
nur knapp den Sprung in die
Bundesliga verpasst hatte, un-
terlag in Fürth mit 0:1. Der FC
St. Pauli kam gegen Aufsteiger
Arminia Bielefeld nicht über ein
0:0 hinaus. Tabellenführer nach
den ersten vier Partien der neu-
en Spielzeit blieb damit der 1. FC
Kaiserslautern, der bereits am
Freitag 3:1 bei Rückkehrer MSV
Duisburg gewonnen hatte.

Ralf Rangnick hat mit RB
Leipzig ein erfolgreiches Come-
back auf der Trainerbank gefei-
ert. Der Aufstiegsfavorit gewann
beim FSV Frankfurt mit 1:0
(0:0). Vor 7021 Zuschauern
schoss Marcel Sabitzer in der 55.
Minute das Siegtor.

Der FC St. Pauli hat das er-
hoffte Erfolgserlebn8is zum Sai-
sonauftakt verpasst. Gegen Auf-
steiger Arminia Bielefeld musste

sich die Mannschaft von Trainer
Ewald Lienen gestern vor eige-
nem Publikum mit einem torlo-
sen Unentschieden begnügen.
Vor der Rekordkulisse von 29
546 Zuschauern im nun kom-
plett ausgebauten und ausver-
kauften Millerntor-Stadion
spielten die Hausherren lange
auf Sieg, die Gäste verdienten
sich den einen Punkt durch eine
gute Mannschaftsleistung.

St. Paulis Lennart Thy (links)
kämpft mit Bielefelds Julian
Börner um den Ball. dpa

Trainer Jürgen Klinsmann
hat mit den USA auf dem
Weg zur Fußball-WM 2018
in Russland eine leichte
Gruppe erwischt. Das
ergab die Auslosung
gestern. Die Amerikaner
treffen in der vierten
Phase der Qualifikation in
Nord- und Mittelamerika
sowie der Karibik auf
Trinidad und Tobago und
zwei weitere Kontrahen-
ten. Diese werden in den
Partien zwischen St.
Vincent und die Grenadi-
nen gegen Aruba sowie
Antigua und Barbuda
gegen Guatemala
ermittelt. Die ersten
beiden der Gruppen
ziehen in Runde fünf mit
insgesamt sechs Teams
ein. Daraus schaffen drei
Nationen direkt den
Sprung zur Weltmeister-
schaft (14. Juni - 15. Juli
2018). Winfried Schäfer
muss sich mit Jamaika
erst noch für die erste
Gruppenphase qualifizie-
ren. Der Gold-Cup-Finalist
trifft im August und
September auf Nicara-
gua.

INFO

Leichtes Los für
Klinsmann-Team
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Froome wackelt, fällt aber nicht
Verfolger Quintana nimmt dem Briten viel Zeit ab / Tibaut Pinot gewinnt die letzte Alpenetappe

L‘Alpe d‘Huez. Christopher
Froome hat die letzte entschei-
dende Hürde auf dem Weg zu
seinem zweiten Toursieg nach
2013 mit Ach und Krach genom-
men. Der 30 Jahre alte Brite
überstand den spannenden
Showdown in den Alpen nach
seiner kleinen Schwächeperiode
vom Vortag nur knapp. An seine
starken Vorstellungen aus den
Pyrenäen war nicht mehr zu
denken. Ohne seinen Helfer Ri-
chie Porte hätte auf dem Weg
nach L‘Alpe d‘Huez wahrschein-
lich noch akute Gefahr für sein
Gelbes Trikot bestanden.

Der zweitplatzierte Nairo
Quintana versuchte gestern in
einem gnadenlosen Duell gegen
Froome alles. Aber es reichte
nur, um dem Briten erneut 1:26
Minuten abzunehmen. Das war
zu wenig für einen Machtwech-
sel an der Spitze der 102. Tour de
France. Den prestigeträchtigen

Tagessieg auf 1850 Meter Höhe
sicherte sich Tibaut Pinot 18 Se-
kunden vor Quintana. Der FDJ-
Kapitän holte den dritten Etap-
pensieg für die Franzosen.

Froome rettete als Tagesvier-
ter 1:12 Minuten Vorsprung auf
seinen ärgsten Verfolger Quin-
tana in die letzte Tour-Etappe.
Gefahr für sein Gelbes Trikot
besteht da auf den 109,5 Kilome-
tern von Vile d‘Avray auf die
festlich geschmückten Champs
Èlysées in Paris nicht mehr. Die
letzte Tour-Etappe heute ist für
die Klassementsfahrer traditio-
nell eher ein heiterer Ausflug,
bei dem schon unterwegs
Champagner gereicht wird.

Auf der nur 110 Kilometer lan-
gen „Sprintetappe“ in den Alpen
ging es auf dem Weg nach L‘Alpe
d‘Huez noch einmal hoch her.
Froome und sein wiedererstark-
tes Sky-Team erstickten zu-
nächst fast alle Angriffe im

Keim. Dabei zeichneten sich die
zuletzt nicht sehr überzeugen-
den Porte und Wouter Poels als
Froome-Helfer besonders aus.
„Das war unglaublich heute, das
Movistar-Team hat alles ver-

sucht. Aber zum Glück hat es
meinem Freund Chris gereicht“,
sagte Porte, der das Sky-Team
zum Saisonende verlassen wird.

Zunächst attackierte der dritt-
platzierte Alejandro Valverde

beim Aufstieg zum Col de la
Croix de Fer 58 Kilometer vor
dem Ziel. Dann folgte sein
Teamkollege Quintana. Aber
Froome ließ beide nicht weiter
weg als rund 20 Sekunden. Am
letzten Anstieg versuchte es
Quintana, der bei seinem Tour-
Debüt 2013 auf Anhieb Zweiter
hinter Froome geworden war,
noch zweimal. Diesmal kam er
weg und inszenierte eine gran-
diose Jagd.

Der 13,8 Kilometer lange
Schlussanstieg in das Skipara-
dies wurde für die Profis wieder
zur Fahrt durch die wohl ver-
rückteste Partymeile der Welt.
Hundertausende Zuschauer fei-
erten Radsport-Karneval im
Juli. Dem Slowaken Peter Sagan
ist das Grüne Trikot des Punkt-
besten nicht mehr zu nehmen.
Er wird es heute in Paris zum
vierten Mal in Serie in Empfang
nehmen können.

IN KÜRZE

TENNIS

Philipp Kohlschreiber
ausgeschieden
Umag. Tennisprofi Philipp
Kohlschreiber ist beim
ATP-Turnier im kroatischen
Umag ausgeschieden. Im
Viertelfinale war für den an
Nummer sechs gesetzten
Augsburger Schluss.
Kohlschreiber verlangte
gestern dem topgesetzten
Gaël Monfils beim 6:4, 6:7
(5:7), 4:6 aber einiges ab.
Kohlschreiber habe ein „sehr
gutes“ Match gemacht, lobte
Monfils. Im Halbfinale trifft
dieser auf den Österreicher
Dominic Thiem. Das Sand-
platzturnier ist mit 494 310
Euro dotiert.

GOLF

Alexander Cejka
schafft den Cut
Oakville. Alexander Cejka hat
die Qualifikation für die
beiden Schlussrunden beim
Profi-Golfturnier in Oakville
knapp geschafft. Der
44-Jährige blieb bei den
Canadian Open am Freitag
(Ortszeit) mit insgesamt 142
Schlägen einen Versuch über
dem sogenannten Cut. Nach
einer 72 zum Auftakt
benötigte Cejka im zweiten
Durchgang 70 Schläge, Er
belegte den geteilten 72.
Platz. Die Führung bei dem
mit 5,8 Millionen US-Dollar
dotierten Turnier übernahm
der Amerikaner Chad
Campbell mit insgesamt 130
Schlägen.

Mit allerletzter Kraft fährt der Brite Christopher Froome begleitet von seinen beiden vorausfahrenden Helfern des Sky-Teams den Anstieg nach L‘Alpe d‘Huez hoch und verteidigt - wenn
auch mit Mühe - sein Gelbes Trikot. dpa

BEACHVOLLEYBALL

Deutsches Duo
erreicht Halbfinale
Yokohama. Das Beachvolley-
ball-Nationalteam Laura
Ludwig und Kira Walkenhorst
ist beim Grand-Slam-Turnier
in Japan noch im Titelrennen.
Die Hamburgerinnen setzten
sich gestern gegen die
topgesetzten Brasilianerinnen
Larissa Franca Maestrini/
Talita Da Rocha Antunes mit
2:0 (21:18, 21:18) durch und
zogen damit ins Halbfinale
ein. Um einen Platz im Finale
spielen Ludwig/Walkenkorst
heute in Yokohama gegen
April Ross und Jennifer
Fopma aus den USA. Im
Achtelfinale hatten sich die
beiden Deutschen knapp mit
2:1 (22:20, 18:21, 17:15) gegen
Louise Bawden/Taliqua
Clancy aus Australien
behauptet. Karla Borger und
Britta Büthe traten zu ihrer
Achtelfinal-Partie verlet-
zungsbedingt nicht an.

Überglücklich reist der Franzose Tibaut Pinot kurz vor dem Zielstrich die
Arme in die Höhe. dpa

BOXEN

Zwei Finalsiege beim
Chemie-Pokal
Halle (Saale). Die deutschen
Amateur-Boxer haben bei der
42. Auflage des internationa-
len Turniers um den Chemie-
pokal zwei Finalsiege
erkämpft. Bantamgewichtler
Raman Sharafa besiegte im
Maritim-Hotel von Halle
(Saale) den Usbeken
Muradjan Akhmaldiev nach
Punkten. Einen vorzeitigen
Erfolg verbuchte Leon Brunn
aus Hanau, der im Halb-
schwergewicht den Schweizer
Uke Samajli durch techni-
schen K.o. in der dritten
Runde bezwang. Der Ringarzt
stoppte den Kampf, nachdem
sich Samajli einen Cut am
Auge zugezogen hatte.
Ebenfalls die Finals erreicht
hatten Vorjahressieger Abass
Baraou aus Oberhausen und
der Aachener Max Keller. Der
deutsche Meister Baraou
verlor im Weltergewicht gegen
den Mongolen Byamba
Tuvshinbat nach Punkten.

Di Santo verlässt Werder Bremen
Stürmer geht wohl zum FC Schalke 04 / Julian Draxler vor Wechsel zu Juventus Turin

Bremen/Turin. Torjäger Franco
Di Santo verlässt den SV Werder
Bremen und steht übereinstim-
menden Medienberichten zu-
folge vor einem Wechsel zum
Bundesliga-Konkurrenten FC
Schalke 04. Der Argentinier
habe mit sofortiger Wirkung
von seiner Ausstiegsklausel Ge-
brauch gemacht, teilte Werder
gestern mit. Wohin Di Santo
geht, ließen die Bremer offen.
Der „Weser-Kurier“ schrieb,
dass der 26 Jahre alte Stürmer
einen Vertrag bis 2019 beim
Klub aus Gelsenkirchen unter-
zeichnen werde.

Der „Syker Kreiszeitung“ be-
stätigte Werder-Geschäftsführer
Thomas Eichin, dass er in Kon-
takt mit Schalkes Manager
Horst Heldt stehe und wisse,
„dass er stark interessiert ist“.
Eichin bestätigte auch eine ver-
traglich festgeschriebene Aus-
stiegsklausel. Sie soll unter an-
derem laut „Kicker“ sechs Milli-
onen Euro betragen.

Di Santo hatte beim Trai-
ningsstart von Schalkes Ligari-
vale Bremen noch ein klares Be-

kenntnis zu den Werderanern
abgegeben. „Viele wollten mich,
aber ich habe allen gesagt: Ich
will lieber bei Werder bleiben.
Wir sind in Gesprächen und
nah beieinander“, hatte er ge-
sagt.

Ihm soll von Werder Bremen
ein Angebot für eine Vertrags-
verlängerung über 2016 hinaus

vorgelegen haben. Di Santo war
im August 2013 von Wigan Ath-
letic nach Bremen gewechselt.

Unterdessen wird der deut-
sche Nationalspieler Julian
Draxler die Knappen wohl ver-
lassen. Italienischen Medienbe-
richten zufolge ist sich Draxler
mit Juventus Turin über einen
Wechsel einig. Der Mittelfeld-

spieler vom FC Schalke 04 und
der Champions-League-Finalist
hätten sich auf einen Fünfjah-
resvertrag verständigt, berichte-
ten der TV-Sender Sky Italia
und andere Medien gestern
übereinstimmend. Juve-Sport-
direktor Beppe Marotta soll
demnach Anfang kommender
Woche nach Deutschland flie-
gen, um mit dem Bundesligisten
über die Ablösesumme zu ver-
handeln.

Draxlers Berater Roger Witt-
mann betonte gestern aller-
dings: „Es gibt keine Einigung.
Wenn der Julian sich das vor-
stellen könnte, dann müssten
sich noch alle Parteien einig
werden“, sagte Wittmann der
Deutschen Presse-Agentur.

Schalke-Manager Horst Heldt
hatte vergangene Woche bestä-
tigt, dass Juve mit dem 21 Jahre
alten Offensivspieler verhandle,
aber noch kein konkretes Ange-
bot des italienischen Meisters
vorliege. Draxler wäre nach
Sami Khedira bereits der zweite
deutsche Weltmeister bei dem
Serie-A-Klub.

Zwei
WM-Medaillen

zum Auftakt
Schwimmer zufrieden

Kasan. Die Freiwasserschwim-
mer haben der deutschen
Mannschaft einen unverhofft
tollen WM-Auftakt verschafft.
Rob Muffels holte gestern über
fünf Kilometer die Silberme-
daille, Finnia Wunram wurde
Dritte. Damit erfüllte das Frei-
wasser-Team bereits in den ers-
ten beiden von insgesamt 75
Entscheidungen der Schwimm-
WM in Russland die Vorgabe,
die nach dem Rücktritt von Re-
kord-Weltmeister Thomas Lurz
doch recht ambitioniert er-
schien.

Der EM-Zweite Muffels muss-
te sich gestern nur wegen des
schlechteren Anschlags dem
Südafrikaner Ho Chad geschla-
gen geben. Beide kamen nach
55:17,6 Minuten ins Ziel. „Das
ist natürlich ärgerlich, aber der
zweite Platz ist super“, sagte er.
Bei seinem WM-Debüt
schwamm der 17-jährige Florian
Wellbrock auf Rang fünf - drei
Sekunden hinter Muffels.

Verlässt wohl den FC Schalke:
Julian Draxler. dpa

Verlässt Werder: Stürmer Franco
Di Santo. dpa
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Automarkt

Landmaschinen
Verkauf

VW

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Krafträder

Maschinenmarkt

Mietfahrzeuge

Kontakte

Veranstaltungen

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Löwe 23.7. - 23.8.
Der sparsame Umgang mit

Geld ist Ihnen zwar in die

Wiege gelegt, aber bisweilen

macht sich ein wenig Groß-

zügigkeit schon bezahlt.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Sie sollten in einer Sache

nicht aufgeben und sich da-

mit aus dem Rennen bringen.

Ein weiterer Versuch könnte

erfolgreicher enden.

Waage 24.9. - 23.10.
Sie fahren wesentlich besser,

wenn Sie den Geschehnissen

ihren Lauf lassen und darauf

verzichten, alles selbst steu-

ern zu wollen.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Die Woche trägt keinerlei

Störfaktoren in sich. Wenn es

erforderlich sein sollte, stel-

len Sie sich auf unverhoffte

Situationen ein.

Schütze 23.11. - 21.12.
Erkältungsanzeichen nicht

auf die leichte Schulter neh-

men. Vitaminreiche Ernäh-

rung und frische Luft sind

jetzt besonders wichtig.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Nutzen Sie die Woche, um

Ihre Ideen in Ruhe auf Herz

und Nieren zu überprüfen.

Ein kleiner Feinschliff könnte

große Wirkung zeigen.

Wassermann 21.1. - 19.2.
Man öffnet Ihnen die Au-

gen für Dinge, die Sie bisher

überhaupt nicht zur Kenntnis

genommen haben. Lockern

Sie Ihre Abwehrhaltung.

Fische 20.2. - 20.3.
Gehen Sie etwas diploma-

tischer vor, wägen Sie nach

allen Seiten sorgfältig ab und

verlassen Sie sich nicht allein

auf Ihr Urteil.

Widder 21.3. - 20.4.
Es dürfte Ihnen leichtfallen,

endlich das zu erreichen,

worauf Sie lange gehofft ha-

ben. Ihre Möglichkeiten wer-

den sich erweitern.

Stier 21.4. - 20.5.
Die Sterne könnten Sie nun

vor eine schwierige Wahl

stellen. Sie müssen sich jetzt

allerdings noch nicht endgül-

tig entscheiden.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Ihre Antriebskraft nimmt jetzt

spürbar zu. Ihre Chancen

sind ausgezeichnet. Auch die

finanzielle Lage wird wieder

überschaubarer.

Krebs 22.6. - 22.7.
Das Privatleben läuft nun

weitgehend nach Ihren Vor-

stellungen. Schauen Sie also

nur noch nach vorn, und ha-

ken Sie Vergangenes ab.

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Das
Jahres-

abonnement
für nur
16,-€

LandLanderleben

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

…GIBT LANGEWEILE EINEN KORB

Streetball:
Traumvorlage
für sinnvolle

Freizeit…

MY WAY
FAIR PLAY

Kaufe Wohnmobile
& Wohnwagen
% (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Jetzt bis zu 4.700 €

beim Kauf eines LemKen

stoppeLbearbeitungs-

gerätes sparen!
Blau wirkt ausdauernd.
machen sie ihren
boden fit!

L A N D T E C H N I K

Ferdinand Nobbe GmbH
Großenvörde 82
31606 Warmsen
Tel. (05767) 960700
www.nobbe-gmbh.de

Musikfestival auf der
VW-Seebühne Steinhude

Samstag, 8. August:
Ramses - seit über 40 Jahren auf der Bühne

The Chain - dunkler Rock und Rhythm and Bluespower
Jane - eine der dienstältesten deutschen Krautrockbands

Sonntag, 9. August:
Ground Zero - we will rock you

Dr. Heartbreak‘s Rock Orchestra - Rock der alten Schule
Beginn jeweils um 16 Uhr, Ende pünktlich um 22 Uhr.

Karten für Samstag p.P. 17,- Euro VVK/18,- Euro Abendkasse
Sonntag ist der Eintritt frei!

Vorverkauf im Bistro Meereslauschen auf der Badeinsel
Lindenhopsweg 25 · 31515 Wunstorf/Steinhude

Telefon (0 50 33) 98 12 20

HOTZE
LEESE UCHTE LAHDE hat‘‘sshat‘s
Ab sofort:

Transporter-Verleih
für nur

7,95 € / Std.
+ 0,33 € / Kilometer

Weitere Informationen im:
hagebaumarkt Uchte
Tel. (05763) 96020
hagebaumarkt Leese
Tel. (05761) 7062019

Suche 2-Seitenkipper,
ca. 5 t % (01 62) 1 09 64 82

Honda Revere NTV 650 Bj 91
Ps 65 Km 57000 € 3500 VB
% (01 70) 3 23 81 70

VW Touran 2.0 FSI, 150 PS,
139 Tkm, EZ 09/05, Klima,
el. Fenster, Bereifung Allwetter
(1 Jahr alt), Bremsen NEU (vorn
+ hinten), TÜV/AU bis 09/16,
6700,- € % (01 76) 22 88 43 44

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna

Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

MELANIE MOON und 20 heissen Girls

Sa. 1.8.2015: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY
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Alle Fahrtbeschreibungen und weitere Informationen finden Sie
ab sofort im Internet unter

www.lahrmannbus.de · Telefon (05774) 9498-0

Busreisen 2015

• 2 Tg. Nord-Ostsee-Kanal / Kiel / Laboe 30.–31.08. . . . . . . . Ü/HP € 210,00
• 4 Tg. Laubfärbung im Thüringer Wald 03.–06.09. . . . . . . . Ü/HP € 340,00
• 4 Tg. Kössen/Tirol 17.–20.09. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ü/HP € 295,00
• 3 Tg. Bernkastel-Kues / Mosel 02.–04.10. . . . . . . . . . . . . . Ü/FR € 288,00
• 3 Tg. Brüssel-Brügge–Antwerpen 09.–11.10. . . . . . . . . . . Ü/FR € 225,00
• 4 Tg. Sonniger Herbst im Schwarzwald 15.–18.10. . . . . . . Ü/HP € 325,00
• 5 Tg. Gardasee 21.–25.10. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ü/HP € 395,00
• 5 Tg. Rügen / Ostseebad Binz 23.–27.10. . . . . . . . . . . . . . . Ü/HP € 389,00
• 3 Tg. Dresden / Elbsandstein 30.10.–01.11. . . . . . . . . . . . . Ü/FR € 212,00
• 3 Tg. Berlin 13.–15.11. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ü/FR € 199,00

Tagesfahrten 2015

• SAIL Bremerhaven 15.08. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . € 29,00
• Amsterdam 22.08. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . € 35,00
• Bundesgartenschau Brandenburg 22.08.+19.09. . . . . . . . . . . . . € 57,00
• Polenmarkt Slubice 03.10.+14.11.+12.12. . . . . . . . . . . . . . . . . . € 38,50

Fahrradreisen 2015

• 4 Tg. 28.–31.08. Ederauen-Radweg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ü/HP € 415,–
• 3 Tg. 28.–30.09. Fahrt ins Blaue . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ü/HP € 275,–

Unsere Reiseangebote für Kurzentschlossene!

Kleingedrucktes,
großer Ärger.
Lassen Sie sich kein X für
ein U vormachen: Leisten

Sie keine Unterschrift unter
Zeitdruck und unterschreiben

Sie nichts, was Sie nicht
genau verstanden haben.

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

ACHTUNG, WINDIGE GESCHÄFTEMACHER

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de
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!!reesenhof in Welliereesenhof in Wellie

Ab 14 Uhr gibt es mit der Band
„Bee and the Bros.“ Live-Mu-
sik, ein großes Kuchenbüffet,
eine Hüpfburg, ein Bungee-

Trampolin und ein umfang-
reiches Griechisches Büffet.
Das Ganze zu Preisen wie „zu
Omas Zeiten“.

Die Gaststätte Freesenhof bietet
einen vielschichtigen Rahmen
für die unterschiedlichsten Fei-
ern. Seien es Familien- oder
Firmenfeste, von 10 bis 150
Personen, Weihnachtsfeiern,
Clubabende oder gemütliche
Stunden zu Zweit.
Das große, helle Restaurant
bietet Tisch- und Sitzmöglich-
keiten für ca. 40 Personen. Hier
wird eine große Auswahl an
Speisen in bekannt guter Qua-
lität angeboten. Diese werden
ergänzt von einer regelmäßig
variierenden Wochenkarte mit
saisonalen Leckereien. Zum
umfangreichen Getränkeange-

bot zählen vier Sorten frisches
Bier vom Fass sowie erlesene
Weine vom Winzerverein Forst
aus der Pfalz. Geöffnet ist täg-
lich ab 16 Uhr, außer an den
Ruhetagen am Dienstag und
Mittwoch.

Der Festsaal ist hell und freund-
lich und bietet Platz für Feiern
von 40 bis 150 Personen. Die
behagliche und dennoch fest-
liche Atmosphäre verleiht jeder
Feier ein besonderes Ambiente.
Für den kulinarischen Rahmen
bietet die Küche umfangreiche
Menüvariationen an sowie sai-
sonale Spezialitäten wie Spargel

aus der Region, Kohl- und Pin-
kelessen oder auch Wildspezia-
litäten.
Das angegliederte Kegelcenter

bietet drei Doppelbahnen mit
je einem separaten Vorraum, in
dem gesellige Stunden verlebt
werden können. Zwei gemütli-
che Clubräume runden das An-
gebot für kleinere Feiern oder
Vereinstreffen ab. Hier ist Platz
für bis zu 20 bzw. 30 Personen.
Im Sommer kann man es sich
natürlich auch draußen im Bier-
garten schmecken lassen.
Die gesamte Familie Freese:
Heinrich, Lisa, Paul, Eric und
Gerda Freese, freuen sich, Sie
willkommen zu heißen!

Seit 1865, nunmehr in 6. Generation, wird das Gast-
haus Freesenhof in Wellie von der Familie Freese
geführt. Der jetzige Inhaber und Geschäftführer,
Heinrich Freese, übernahm 1987 das Geschäft von
seinen Eltern, Kurt und Gerda Freese, die es seit
1955 geführt hatten.
Am 1. August soll das Ereignis groß gefeiert
werden!

AnzeigenSpezial

150150
Jahre

FreesenhofFreesenhof
WellieWellie

Dem Team vom Freesenhof weiterhin viel Erfolg!

Auf weiterhin gute Zusammenarbeit!

Telefon (05764) 2511 • Telefon (05764) 511

OT Sehnsen 31 • 31595 Steyerberg

Immer frisch dabei!

Direkt vom Erzeuger
zum Verbraucher!

Eier aus verschiedenen
Haltungsformen.

Lieferung an Gaststätten, Bäckereien
und Handel

Immer frisch
auch im Kleinverkauf

Montag bis Freitag 8 – 17 Uhr

Aue Frisch-Ei GmbH
Am Bahnhof 13 · 31618 Liebenau
Tel. (05023) 9451 94 · Fax (050 23) 9451 96

aue-frisch-ei@t-online.de

31595 Steyerberg

Kirchstr. 4

Tel. 05764/93833

31618 Liebenau

Pennigsehler Str. 1a

Tel. 05023/900415

Öffnungszeiten:

7-21

Uhr

e-jocksch@t-online.de

Mo-Sa

WWeeiiterhhiinn viieel EErffoollgg!!

Wir gratulieren zum
150-jährigen Jubiläum

und wünschen weiterhin
alles Gute!

Elis Textil-Service GmbH · Niederlassung RWV
Meßloher Weg 15 · 31547 Rehburg-Loccum

Tel. (05037) 97170 · E-Mail: info-elis@rwv.de

Wir gratulieren
zum Jubiläum

Maurer- und
Fliesenarbeiten

Müller Baugeschäft
Wellie 121 · 31595 Steyerberg

Telefon (0 50 23) 9 42 46
Fax (0 50 23) 9 42 47

Clubräume · Saal · Kegelbahnen

Wellie 31
31595 Steyerberg
Telefon (05023) 2555

Gemeinsam möchten wir uns am 1. August mit einem
Tag der offenen Tür ab 14.00 Uhr
bei unseren Freunden, Bekannten, Gästen,

Geschäftspartnern und unserem Personal für die jahrelange
Treue und die Geschäftsverbindungen bedanken.

Familie Freese

Gratulation, macht weiter so!

Wir löschen den Durst.

Getränke Struckmann GmbH
Am Bahnhof 46 · 31595 Steyerberg · Tel. (05764) 319

Alles Gute zum
150-jährigen
Bestehen!

Wir freuen uns auf die
weitere gute

Zusammenarbeit!

Jubiläum im Barre-Land!

Wir gratulieren zu
„150 Jahre Gasthaus
Freesenhof“ und freuen
uns auf eine weiterhin
partnerschaftliche
Zusammenarbeit.

Südring 15 · 31582 Nienburg
Tel: 0 50 21 / 60 13-0 · Fax: 0 50 21 / 60 13-19

Alles Gute
zum 150-jährigen
Jubiläum!

Ihr Ansprechpartner: Herr Falkenhagen



Die Firma ASCHOFF, Auf dem Kampe 13, versteht sich als Spezialist für Büro-

bedarf aller Art. In der Druckerei werden Drucksachen von der Visitenkarte

über Briefbögen bis hin zu Präsentationsmappen angefertigt – und das

vom Layout bis zum Druck und anschließender Bindung.

Die Firma ARWA-SCHILDER, Auf dem Kampe 2, ist direkt am Parkplatzdes Straßenverkehrsamtes. Zu den Leistungen zählen das Anfertigenvon Kfz-Kennzeichen und Schildern aller Art, ein Zulassungsdienstsowie das Ausstellen von Kurzzeitversicherungen.

AnzeigenSpezial

KRÄHER WEGKRÄHER WEG

Die Firma FRÄRKS BEDACHUNGEN INDUSTRIEHALLEN am Kräher Weg 15

bietet ein breites Leistungsspektrum an: Bedachungen aller Art, Bauklempnerei,

Errichten von Industriehallen, Verkauf von Dachbaustoffen, Energieberatung,

Fassadenverkleidungen, Abbau und Entsorgung von Asbestplatten,

Autokranverleih sowie Blitzschutzanlagen und Holzarbeiten.

Das Autohaus HARTMUT HÄTSCHER, Auf dem Kampe 1, hat sich auf die

französische Marke Citroën spezialisiert. Neben dem Verkauf werden in dem

Meisterbetrieb selbstverständlich auch Reparaturen aller Art angeboten.

Das AUTOHAUS HOYER am Kräher Weg 33 ist der kompetente BMW-Vertragshändler
in Nienburg. Neben dem Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen zählt selbstverständ-
lich auch der Reparaturservice zum Leistungsspektrum. Das Autohaus ist Partner der

Marken BMW, Mini, Volvo und Land Rover in Nienburg, Soltau und Walsrode.

Da
in
lich

Seit 1996 besteht die Firma HHS - GARTENBAU in Nienburg, seit 2005ist sie am Rendelkamp 4a ansässig. Seit knapp 20 Jahren werden fastsämtliche Arbeiten im Außenbereich wie Baumfällungen, Gartenpflege,Pflasterarbeiten und Zäune vom qualifizierten Personal für gewerblicheund private Kunden ausgeführt.

Einmalig vor Ort in Nienburg: als UTAX-Fachhandelspartner bietet die

epc GmbH professionelle Druck- und Kopiersysteme. „Das wird sehr gut angenommen.

Eine professionelle Drucklösung reduziert laufende Verbrauchskosten und bietet starke

technologische Vorteile zugleich“, sagt Mirco Höfelmeyer.

Wartung, Reparatur und auch der Toner sind in einer monatlichen Pauschale enthalten.

Unterm Strich ist diese Lösung günstiger als der Einsatz von

Standarddrucker mit teurem Toner.

Foto: Samar El-Saadi und Mirco Höffelmeyer (v.l.)

Der „Kräher Weg“ inklusive der abzweigenden Stichstra-

ßen ist in seiner Vielfalt mit attraktivem Wohnen in Kom-

bination mit Gewerbe hervorragend aufgestellt.

Zahlreiche Unternehmen haben dort ihren Firmensitz und
ihre Niederlassungen. Diese Attraktivität zeichnet sich auch durch
betriebliche Neuansiedlungen in der jüngeren Vergangenheit aus.

Insbesondere die sehr gute Erreichbarkeit ist bedeutend für den
Kräher Weg und ein echter infrastruktureller Standortvorteil.
In diesem Anzeigen-Spezial der Harke am Sonntag möchten
sich die ansässigen Unternehmen und Firmen präsentieren und
empfehlen.

Überzeugen Sie sich von dem abwechslungsreichen Branchen-
Mix dieses besonderen Mischgebietes und den einzelnen geschäft-
lichen Zweigen wie beispielsweise Kfz-Gewerbe, Handwerksbe-
triebe, Dienstleistungsunternehmen, Handel und Freizeitbranche.
Viel Spaß beim Lesen und Informieren wünscht Ihnen die Harke
am Sonntag.

Vielfältiger Branchen-Mix
Dienstleistung, Handwerk und Handel am „Kräher Weg“

WALSRODE - SOLTAU - NIENBURG

Tel. (0 50 21) 88 88 88 www.hoyer.ps

Kfz-Kennzeichen
und Schilder

aller Art.

Kräher Weg 56 · 31582 Nienburg
! (0 50 21) 53 96 · Fax (0 50 21) 71 57
info@schilderplinke.de · www.schilderplinke.de

Auf dem Kampe 13 · 31582 Nienburg
Telefon (05021) 3693 · Telefax (05021) 63166

www.aschoff-gmbh.de · info@aschoff-gmbh.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Do.: 7.30 – 16.30 Uhr · Fr. 7.30 – 16.00 Uhr

Parkplätze direkt am Haus!

Seit 1921
Ihr Lieferant
für Bürobedarf

und Drucksachen!

Ihre Kfz-Werkstatt – speziell CITROËN
7+.8102,
"0- /.9 !394. &
5.).-68
*' $' %&( %%&#GmbH · KFZ-WERKSTATT · MEISTERBETRIEB

Städte- und Industriereinigung GmbH

Rohr- und Kanalreinigung
24-Stunden-Notdienst (05021) 917462

Beseitigung von Verstopfungen
Kanalreinigung · Saugarbeiten
Pflasterarbeiten
Tiefbau · Winterdienst
Auf dem Kampe 3 · 31582 Nienburg
www.meyer-nienburg.de

Erdarbeiten · Terrassen-/Wegebau
Baumfällungen · Gartenpflege

✆ 05021 / 63238 • www.hhs-gartenbau.de
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„Keine Zeit für die
FZ-Zulassung?“

Service
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Die MEYER STÄDTE- UND INDUSTRIEREINIGUNG GMBH,

Auf dem Kampe 3, versteht sich als zuverlässiger Dienstleister rund um

die Kanal- und Rohrreinigung sowie den Landschafts- und Tiefbau. Weitere

Leistungsangebote sind die Kanalinspektion mittels Kamera sowie die

geschlossene und offene Wasserhaltung.

Petra Eisenreich, Inhaberin von SCHILDER-PLINKE am Kräher Weg 56, präsen-
tiert zwei Sonderprägungen, die nach individuellen Wünschen

angefertigt werden können. Neben klassischen Kfz-Kennzeichen sind zudem
Gravurschilder erhältlich.

Seit nun mehr als 29 Jahren ist das MEDI-FIT FITNESS-WELLNESSSTUDIO

in der Rudolf-Diesel-Straße 8 ansässig.

Im vergangen November wurden die gesamten Räumlichkeiten sowie die

Studioausstattung aufwendig modernisiert.

AnzeigenSpezial

KRÄHER WEGKRÄHER WEG

Abonnieren Sie Heimat
vertieb@land-erleben.com · www.land-erleben.com

Garagen

Immobilien

Ein- und
Zweifamilienhäuser

Baugrundstücke

Land- und Forstwirtschaft

Immobilien-Gesuche

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Häuser

Mietgesuche

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Verloren

Verkäufe

Ankäufe

Unterricht

Ferienhäuser

27330 Asendorf · Tel. 04253/9305-0
www.bremer-landtechnik.de

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Ackerflächen
in der Geest zwischen Landesbergen,
Brokeloh, Stolzenau, Nendorf und
Steyerberg gesucht.
Gute Bezahlung. Vertraulichkeit wird
zugesichert.
Henne Kies + Sand GmbH
Tel. (0174) 3444444

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€
m2

Kaufe alles vom Militär
% (0 42 38) 13 82

Lichtenhorst: 3 ZKB, 78 m² im
2-Fam.-Haus, Stellpl., KM 350 E

+ 180 E NK, % (05 11) 611 318

Dänemark, % (0 50 21) 21 20
www.nordseestrand.com

Eisenbahnfreunde suchen...
Modelleisenbahn & Modellfahr-
zeuge. Bitte alles anbieten von
klein bis groß (alle Spuren).
% (01 51) 70 80 05 77

Frärks GmbH & Co
Kräher Weg 15 · 31582 Nienburg
Telefon (05021) 63081 · Fax 4718
E-Mail: info@fraerks.de
Internet: www. fraerks.de

Kaufe Leierkasten, Spieluhren,
E-Gitarren % (0 42 38) 13 82

Kräher Weg 54 | 31582 Nienburg
Tel.: 0 50 21 - 88 99 88
info@epcgmbh.de | www.epcgmbh.de

Ihr Business IT-Partner für Nienburg
und Region seit 1996
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Junges Ehepaar sucht Baugrund-
stück in Nienburg (Stadt).
Kontakt unter:
% (01 73) 6 70 73 94 oder
per E-Mail an: matune@gmx.de

Nbg.: Su. 2-3 ZKB, zu sofort o.
später. % (0 50 21) 1 85 11

Nachprüfung
Durch optimale Vorbereitung mit Einzel
nachhilfe zu Hause. Erfahrene Nachhilfe
lehrer kommen zu Ihnen. Alle Klassen
und alle Fächer.

Nachhilfeinstitut
Tel. (0 50 21) 91 58 00

(0 57 66) 94 76 42
www.abacusnachhilfe.de

Pennigsehl: Haushälfte, 5 Zi,
EBK, voll unterkellert, überd.
Terrasse, zum 1.10. od. später,
460,- € KM + NK.
% (0 50 28) 12 95 ab 14 Uhr

Bruchhausen-Vilsen: von privat,
DHH, 110 m², Gartenhaus,
2 Stellpl., sehr gute Lage, gerin-
ge NK, % (0 42 51) 28 55

Polizeistudentin sucht
Wohnung! Polizeistudentin
(21) sucht zum 1.10.15 möb-
lierte 1-Zimmerwohnung in
Nienburg oder näherer Umge-
bung für max. 230,- € WM,
% (01 57) 53 88 26 29
henrike.werner@yahoo.de

Landesbergen
2 Zim.-DG-Whg. Küche, Bad,
Einbauküche, Süd-Loggia, La-
minat, sehr gepflegt, KM 249,-E,
+ Garage, % (01 62) 6 97 91 62

Liebenau: 4 Zi.-Altbau-Whg.,
1. OG, ca. 106 m², neues Bad
( Wa,+Du.), Balkon mit Blick zur
Aue, 450,- € KM + NK + 2 MM
MK, % (01 70) 9 37 30 43

Stabiler Fahrradanhänger mit
Plane und Ersatzrad, 55,-E

Fahrradträger (2er) f. AHK, 60E

% (0 50 21) 1 68 68

Nbg: Altergerechte Stadtwohnung
gesucht, 4 Zimmer, ca. 120 m²,
Terrasse od. Balkon, ab 1. Etage
m. Fahrstuhl. % (0 50 21) 77 64

Nachmieter ges.: z. 1.8./9., 2 ZKB,
46 m², teilmöbl.% (0162)7481022

28 er Damen Treckingrad Verk.
28er Damen Treckingrad mit
Schimano- schaltung und
Scheibenbremse 120€.
% (01 57) 82 74 32 70

Reiserollstuhl, gut erhalten, 200,-
E zu verk. % (01 51) 72 74 56 48

Essern, EG, 3 Zi., Esszi., Kü, Bad,
Keller, Garten, 80 m² zu sofort
frei % (01 51) 22 97 92 87

Großes Schlüsselbund verloren.
BELOHNUNG!
% (01 72) 5 16 89 99

Fahrrad geklaut!
Beachparty Großenvörde, Sa.,
18.07., wurde mein Fahrrad ge-
klaut. Marke „Kreidler“, sport-
lich, schwarz-weißer Rahmen.
Bitte fairerweise melden!
% (01 76) 636 585 43

LCD TV Philips 37 Zoll,
LCD TV Kendo 40 Zoll,
Preise VS % (01 70) 3 43 39 59

Stolzenau, 4 ZKB, Blk, EBK ab
01.08. o. später, % (0 57 68) 3 86 Smart e-bike (Pedelec)

+ Zubehör
1 Jahr alt, 1.650,00 €

% (01 78) 6 08 91 42

Feriennachhilfe Mathe u. Deutsch
bis 10. Kl. ab 3.08. von Studen-
tin privat in Wietzen % (0 50 22)
12 00 od. (01 62) 4 33 14 82

Rohrsen 2.Zimmer Wohnung
EBK,Bad mit Dusche,36m2
215€ KM + 80€ NK + MK
Teilmöblierung möglich
% (0 50 24) 8 80 07 06 ab
18.00 Uhr

Schöne 3,5-Zi.-Whg. in Heemsen
im Pfarrhaus, ab sofort zu verm.,
OG, 130 m², Kü., Wannenbad,
Garage, Dachterr., Gartenanteil,
angen. Raumklima. KM 420 E +
NK + HK + Gar. Kaution. Ener-
giebedarf 232 kWg/m²a, Kl. G,
% (0 50 31) 77 81 72

2-3 Zi.-Whg. in Warmsen gesucht
% (01 72) 6 42 74 14

Husum, 3-Zi.-Whg., ca. 96 m² im
1. Stock, sehr gr. helle Räume,
gr. Balkon, ca. 50 m², Keller-
raum, vollständig renoviert, La-
minat, eigener Eingang im EG,
Carport, Garten, frei, KM 495 E

+ NK + MK % (0 57 61) 90 05 85

Stolzenau: DG, 3 Zimmer, Küche,
Bad, 64 m², großer Balkon, im
2-Fam.-Haus in zentr. Lage,
ab sofort frei, % (0 57 61) 74 35

Rohrsen: 3 Zi., Souterrain, ca. 80
m², EBK, Bad, KM 300 E EnEV
168,9 kWh % (0 53 21) 6 43 87

Haßbergen, OG, 3 ZKB, Abstellr.,
ca. 70 m², keine Tierhaltung,
max. 2 Pers., MK erforderlich,
frei zum 1.10. % (0 50 24) 2 16

Stolzenau: 3 Zi.-Whg, 1. Stock,
Kü., Du., ca. 75 m², Stell-/Grill-
platz u. Garage, ruh. zentrale
Lage, ab 1.10. od. früher.
% (0 57 61) 90 24 40

DHH, ca. 120 m², 5 ZKB, Gä-WC,
HWR, Garten, Carport in Ni/
Erichhagen zum 1.11.2015,
KM 650,-E % (0 50 21) 1 67 97

Stolzenau: 1 ZKB, ca. 35 m², reno-
viert, Kellerraum, ab sofort.
% (0 57 63) 12 39

1-Zi.-App. nähe Nbg. Kranken-
haus ab sofort zu vermieten,
Warmmiete „All-Incl.“ 290,- €

% (01 72) 7 07 07 94

Gr. EFH in Landesbergen in ruhi-
ger Lage, 148 m², 7 Zi., 2 Bäder,
Doppel-Garage, Wintergarten,
gr. Garten m. Teich, Vollkeller,
aufwändig renov., neuwertige
Heizung, v. privat, Kita u. Schu-
le 5 Min. Fußweg, 165.000,-E VB
% (01 51) 55 10 00 09

Stolzenau/Nendorf: Alleinerz. mit
2 Kindern sucht 4 Zi.-Whg. o. kl.
Haus mit Garten! % (0 57 61)
5 89 91 25 od. (0173) 2915260

Nbg./Erichshagen: 2 Zi.-Whg. mit
EBK, Bad, Pkw-Stellpl., % (0 50
21) 1 65 64 od. (01 73) 2 13 98 04

Waschmaschine u. Wäschetrock-
ner, Preis VS % (0157) 82290134

Nbg./Lgd.: Nachmieter f. 1. OG,
4 ZKB, GÄ-WC, Blk., Keller,
ca. 92 m², in gepfl. ruh. Umfeld,
keine Tierhaltg., KM 435,-
E +NK.% (0 50 21) 8 60 10 56

Wir bieten Ihnen:
gepflegte, gemütliche Wohnungen
Erichshagen: 1. OG, 3 Zi., Kü., Bad, 92 qm
Steimbke: EG, 3 Zi., Kü., Bad, 89 qm
Rohrsen: OG, 3 Zi., Kü., Bad, 80 qm
Rodewald: OG, 3 Zi., 86 qm

plus 2 Zi. im DG
Energieausweis in Bearbeitung

Lichtenmoorstraße 5 · 31622 Heemsen
Telefon (0 50 24) 8 83 30 · Fax 94 43 95

info@kochs-immobilien.de
www.kochs-immobilien.de

Penthouse-Wohnung am Spargel-
brunnen in Nienburg zu vermie-
ten, ca. 82 qm Wohnfläche, ca.
55 qm Dachterrasse, Keller.
% (0 50 21) 97 66-0 ab Montag

Rasenmähertrecker gesucht, auch
mit Mängeln % (0160) 2 15 64 42

Stolzenau: Wohnhaus (Bj. 1905)
in zentr. Lage mit 4 WE,
Preis VB, % (01 72 )5 19 52 93

Duschwand aus Sicherheitsglas
mit Ornament, 90x90cm, Neu-
zustd. durch Fehlkauf, VB 350,-
E . NP 599E % (0 50 24) 88 73 01

In Steimbke ab 15.08.2015 zu ver-

mieten: Schöne renovierte 1-Zi.-EG-
Whg., ca. 36 m² mit Balkon, EBK,
KM 184,00 E zzgl. NK u. MS. BJ
1974, energetische Sanierung 2012,
Öl, B: 101 kWh (m²a)
Hausverwaltung Berge & Altmann
Quaet-Faslem-Str. 18, 31582 Nienburg
Montag ab 9 Uhr % (0 50 21) 92 51 51

Stolzenau: 3 ZKB, 70 m², Blk.,
Keller, 320,- E KM + NK, frei
% (01 72) 5 31 97 02

In Steimbke ab 1.08.2015 zu ver-

mieten: Schöne renovierte 3-Zi.-EG-
Whg., ca. 77 m² mit Balkon, neues
Badezimmer, KM 385,00 E zzgl. NK
u. MS. BJ 1974, energetische Sanie-
rung 2012, Öl, B: 101 kWh (m²a)
Hausverwaltung Berge & Altmann
Quaet-Faslem-Str. 18, 31582 Nienburg
Montag ab 9 Uhr % (0 50 21) 92 51 51

Münchehagen: 1 Zi., 23 m²,
mit Flur, Du. u. Toi., 130,- € KM
+ 110,- € NK, % (0 50 37) 24 60

Landw. Flächen zu kaufen o. zu
pachten, Übernahme ganzer Be-
triebe. Zuschrift an: Rittergut
Schlüsselburg, F. Hüneke, Brü-
ckenweg 40, 32469 Petershagen
% (0 57 68) 94 12 02
od. Fax (0 57 68) 94 12 03

Haßbergen: Bauplätze in ruhiger
Ortslage, Größe frei wählbar.
(500-1500m²) % (0160) 44 66 120

2 Peugeot Fahrräder, Alurahmen,
28 Zoll, RH48, 7-Gang Shimano
Nabenschltg., unplattbare Rei-
fen, je Rad 160 E VB, sehr guter
Zust. %(01 78) 78 34 35 7, Nbg.

Petershagen: 6 Zi., Kü., 2 Bäder,
frisch renoviert, Abstellfl. Au-
ßenbereiche, günstig zu verm.,
% (05707) 363 o. (0170) 9059147

Verkauf:
1 Top gepflegtes ZFH in ruhiger Lage von Liebe-

nau. Bj. 1978 u. 1998 komplett umgebaut. Durch
neue Verklinkerung kombiniert m. Wärmeverbund-
system, Solar, Heizung von 2008, neue Fenster, Türen
und Jalousien ist das Objekt energetisch auf einem sehr guten Stand.
Wohnung 1: Wfl. 100 m2 barrierefrei: 4 Zi., Kü., Bad, Gäste-WC; Woh-
nung 2: Wfl. 156 m2: 6 Zi., Kü., 2 Bäder. Top-Angebot: 168.900,00 €
[Öl 97,6 kWh/(m2a)]

2 Wohnhaus mit viel Potenzial in naher Flusslage.
Wohnhaus mit viel Potenzial m. tollem Areal in zen-
traler, ruhiger Lage u. Flussnähe von Steyerberg. 1952
errichtet, 1971/1978 umgebaut und mit ca. 203 m2

Wfl., EBK, Vollkeller. Areal 1308 m2. Das Objekt hat 2 Eingänge, wäre
ideal für 2 Generationen o. auch zum Vermieten. 8 Zi., 2 Bäder, 2 EBK,
Loggia, Do.-Grg. (Energieausweis in Bearbeitung). Preis: 79000,00 €

Gesuche:
3 Für eine Hundeschule suchen wir einen Resthof, möglichst

Alleinlage. Bitte auch renovierungsbedürftige Objekte anbie-
ten. Rufen Sie uns einfach an.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.
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Stellengesuche

Verschiedenes

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS
GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS
GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHSHHS
GARTENBAUGARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU

Nienburg
2919

ZAUNBAU

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

Badsanierung
Fliesen, Heizung, Wasser
% (01 60) 97 73 96 54

Suche Jahrespraktikant
(FOT11). Mobil (0174) 4005437

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

oder (0172) 4616035

Suche kurzfristig Ausbildungs-
platz im medizin. Bereich.
Abschl. Sek. II, Praktikum ab-
solv., weibl., 22J.,
% (01 74) 2 52 96 52

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Mit der Sommerprüfung 2015
haben sechs Auszubildende
der Raiffeisen-Warengenos-
senschaft Niedersachsen Mitte
eG ihre Abschlussprüfung zu
Kaufleuten im Groß- und Au-
ßenhandel bzw. im Einzelhan-
del bestanden.
Im Rahmen eines gemein-
samen Frühstücks gratulierte
Geschäftsführer Arno Schoppe
den frisch gebackenen Kauf-
leuten zu den durchweg gu-
ten Prüfungsergebnissen und
freute sich, dass fünf junge
Kaufleute direkt in ein Ange-
stelltenverhältnis übernom-
men werden konnten. Ein Ab-
solvent wird sich einem Studi-
um widmen.
Die Gelegenheit wurde ge-
nutzt, um die zurückliegende
Zeit der Berufsausbildung

noch einmal zu reflektieren.
Die dadurch erworbenen Er-
kenntnisse werden genutzt,
um die Ausbildung für zukünf-
tige Jahrgänge noch weiter
zu verbessern. Die Berufsaus-
bildung nimmt bei der Raiff-
eisen-Warengenossenschaft
Niedersachsen Mitte eG, mit
immerhin 38 Auszubilden-
den und Dualen Studenten
am Stichtag 01.08.2015, eine
Schlüsselrolle für die Gewin-
nung von Mitarbeitern ein.
Auf dem Foto von links nach
rechts: Personalleiter Holger
Nürge, die Absolventen Nico
Tinnemeyer, Björn Kortum,
Marlon Wiese, Jan-Hannes Mi-
chaelis, Meinke Honebein, Ge-
schäftsführer Arno Schoppe.
(Auf dem Foto fehlt die Absol-
ventin Daniela Meyer.)

GESCHAFFT! Sechs Auszubildende
bestanden Abschlussprüfung

Schon die jüngsten Mädchen
und Jungen der Lebenshil-
fe-Kita „Kleine Krähe“ ler-
nen, sich mit verschiedenen
Fahrzeugen – Spiel-Treckern,
Dreirädern, Rollern und Fahr-
rädern – zu bewegen. Ganz
wichtig dabei: die Sicherheit:
„Die Kinder sollen von Anfang
an lernen, dass ein Helm dazu
gehört“, sagt Einrichtungslei-
terin Susanne Kakoschke. „Wir
wollen, dass die Jungen und
Mädchen das wirklich verin-
nerlichen – nach dem Motto
,Fahrzeugsicher ins neue Kin-
dergartenjahr‘.“ Unverhoffte,
aber sehr willkommene Un-
terstützung hat das Team der

„Kleinen Krähe“ jetzt von dem
Direktvertriebsunternehmen
„proWIN“ bekommen: Das
saarländische Unternehmen
veranstaltet einmal jährlich
eine Charity-Woche. Die Ein-
nahmen gehen an verschie-
dene Kinder unterstützende
Einrichtungen im Bundes-
gebiet. Ingrid Ueberheide,
Tanja Rosenbauer und Petra
Schilling waren zur Überga-
be einer ganzen Reihe neuer
Fahrzeuge und Helme in die
„Kleine Krähe“ gekommen.
Die Kinder bedankten sich mit
einem Lied; von den „Großen“
gab es Blumen und eine Dan-
kes-Karte.

Kita „Kleine Krähe“ profitiert
von Charity-Woche

Am Sonntag, dem 12.07.2015,
wurde auf dem traditions-
reichen Hof Röhrkasten in Hö-
fen das Ende der Spargelzeit
gefeiert. Das Ehepaar Anja
und Henning Röhrkasten hatte
als Dank an ihre Kunden ein-
geladen, mit ihnen das Ende
einer anstrengenden, aber er-
folgreichen Spargelsaison zu
feiern. Nachdem mit viel Auf-
wand und Engagement meh-
rere Zelte als Regenschutz auf-
gestellt wurden, feierten trotz
des schlechten Wetters zahl-
reiche Besucher gutgelaunt das
Spargelsilvester und ließen sich
Spezialitäten wie Erdbeertor-
te, Erdbeerbowle oder auch
Leckeres vom Grill schmecken.
Viele nahmen die Gelegen-
heit war, während der „Happy
Hour“ von 17.00 bis 19.00 Uhr
die Produkte des Hofes – Spar-
gel, Erdbeeren und Heidel-
beeren – zum halben Preis zu
erwerben. Mit leiser Wehmut
blickt Familie Röhrkasten auf
die arbeitsreichen Wochen der
letzten Monate zurück. Die

Spargelsaison begann in die-
sem Jahr aufgrund der kühlen
Witterung fast vier Wochen
später als im vergangenen
Jahr. Dennoch nahm sie einen
positiven Verlauf. Insbeson-
dere neu aufgetane Vermark-
tungswege belebten das Ge-
schäft und hielten die Preise
stabil. Immer beliebter wird
der geschälte Spargel, der in
Tiefziehschalen verpackt meh-
rere Tage im Kühlschrank halt-
bar ist. Zudem wurde der in
der Region bekannte Spargel
des Hofes in diesem Jahr auch
nach Süddeutschland oder die
Schweiz geliefert. Ruhe kehrt
auf dem Hof Röhrkasten trotz-
dem noch nicht ein. Zeitgleich
mit dem Ende der Spargelsai-
son begann die Heidelbeer-
ernte. Durch zeitverzögerte
Anpflanzungen und geschickte
Auswahl der Pflanzensorten
ist der Hof Röhrkasten in der
Lage, voraussichtlich bis Ende
September täglich frische Erd-
beeren und Heidelbeeren an-
zubieten.

Spargelsilvester auf
Hof Röhrkasten

Seit der Eröffnung des REWE-
Marktes in Rehburg Anfang
September 2014 wurde der
DLRG Rehburg-Loccum die
Möglichkeit gewährt, in den
Genuss der durch Kunden ge-
spendeten Pfandbons zu kom-
men. Mit einem Schild an der
Rückgabestation für Pfandfla-
schen machten die Rehburg-
Loccumer Wasserretter seither
auf sich und ihre 100% ehren-
amtlich geleistete Vereinsar-
beit aufmerksam. Viele Kun-
den haben die Möglichkeit im
Rehburger REWE-Markt ge-
nutzt und ihr Pfandgeld kom-
plett oder zumindest teilweise
zugunsten der DLRG Rehburg-
Loccum gespendet. REWE-
Marktmanager Rudolf Fahn
(2.v.re.) freute sich zusammen
mit seiner Assistentin Alexand-
ra Böse (links) und der drit-
ten Führungskraft im Markt,

Eugen Fahn (rechts), sehr da-
rüber, den stattlichen Betrag
von insgesamt 404,69 EUR an
die DLRG-Jugendleiterin Lea
Blöthe überreichen zu können.
„Dieses Geld wird als Zuschuss
für die Anfang August statt-
findende, jährliche Kinderfrei-
zeit des Vereins verwendet.“
kündigt Lea Blöthe (2.v. li.)
vom DLRG-Jugendvorstand an.
„Nur dank Spenden wie dieser,
kann unsere jährliche Zeltfrei-
zeit inkl. der selbst organisier-
ten Vollverpflegung und aller
Eintrittsgelder für einen Bei-
trag von nur 90,- EUR pro Teil-
nehmer angeboten werden.“
ergänzte Blöthe. Die DLRG
bedankt sich bei allen Unter-
stützern, die bislang zumindest
einen Teil ihres Pfandgeldes
der gemeinnützigen Arbeit
der DLRG haben zukommen
lassen.

REWE überreicht 400 Euro
Pfandbonspenden an DLRG

!
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Zur Verstärkung suchen wir zu sofort
einen engagierten und zuverlässigen

Tischler (m/w)
mit Berufserfahrung im Möbelbau und
Innenausbau.

Ihre schriftliche Bewerbung bitte an:
KS-Innovations, Hüttenstraße 7,
31582 Nienburg oder
info@ks-innovations.de.

Erfahr. Schlagzeuger, S’putnike
Musicals, AIDA, gibt Unterricht,
gern auch an Fortgeschrittene
% (01 62) 30 66 441

Halbtagskraft aus dem Raum
Steyerberg für d. Reinigung
unserer 4 Büro - Standorte ge-
sucht, Führerschein erforderlich
% ( 01 75) 7 25 14 69

Wir suchen
zum nächstmöglichen Termin

Anlagenmechaniker
Sanitär/Heizung/Klima (m/w)

in Vollzeit.

Wir freuen uns auf Ihre
schriftliche oder vorab

telefonische Bewerbung.

9?@5%(;

3I@$5B; 2@* 6($+2@&85(E%@$#
9!G6

Bahnhofstraße 10
27254 Siedenburg

Telefon 04272 / 94100

un

Köchin/Koch

Mühlenstraße 20 • 31582 Nienburg
Tel.: 0 50 21-6 20 81
Fax: 0 50 21-6 32 57
info@weserschloesschen.de
www.weserschloesschen.de

Hausmeister
auf 450-€-Basis gesucht.

Entsorge Restbestände von Heizöl
% (0 50 21) 6 13 52

individueller Möbelbau
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Auslieferungsfahrer für Möbel-
montage, von Montag bis Frei-
tag, auf 450 E Basis oder in Voll-
zeit, gesucht. Bewerbungen an
info@onlyergo.de,
% (01 51) 46 32 73 62

Wachpersonal m/w für 12h-Dienst
gesucht! Bewerbung an:
Security- u Facilitymanagement
Dittmar GmbH, Schaumburger
Landstr. 11, 31556 Wölpinghau-
sen, % (0 50 37) 96 80 44
carsten.dittmar@t-online.de

Die HarkeDie Harke
Nienburger Zeitung von 1871

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit
Bad Rehburg
Urlaubsvertretung 10.–15.8.2015

Drakenburg
zum nächstmöglichen Termin

Haßbergen
Urlaubsvertretung 10.–22.8.2015

Liebenau
Urlaubsvertretung 3.–22.8.2015

Liebenau
Urlaubsvertretung 17.8.–5.9.2015

Mainsche
Urlaubsvertretung 17.–29.8.2015

Nendorf
Urlaubsvertretung 24.8.–5.9.2015

Nienburg
Urlaubsvertretung alle Ortsteile

Rodewald
zum nächstmöglichen Termin

Warmsen
Krankheitsvertretung
zum nächstmöglichen Termin

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Tageszeitung
Die Harke

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 922 739.

Gern können Sie sich auch
per E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

Stellenangebote

Wir suchen eine flexible
Reinigungskraft

für Hotel
und Restaurant

auf 450-€-Basis

Telefon (0 50 23) 5 88

Hilfskraft
stundenweise gesucht!
Fleischerei Meyer-Heinig,
Mühlenstr. 10, 31600 Uchte
% (0 57 63) 23 33
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Stellenangebote

Wir sind ein überregional agierendes, expandierendes mittel-
ständisches Familienunternehmen der ambulanten und stati-
onären Alten- und Behindertenhilfe mit ca. 450 Mitarbeitern/
innen in unserer Unternehmensgruppe.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt für unsere Einrichtungen in Landesbergen
und Eystrup eine(n)

ex. Krankenschwester/pfleger bzw.

ex. Altenpfleger/in sowie

Pflegeassistenten
in Voll-/Teilzeit oder im Nachtdienst. Ebenso bieten wir freie
Plätze für ein Freiwilliges Soziales Jahr an.

Sie verfügen über gute pflegerische Kenntnisse, sind einfühl-
sam und haben Freude am Umgang mit pflegebedürftigen
Menschen? Dann bewerben Sie sich bei uns.

Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Entgelt und einen
sicheren Arbeitsplatz in einem erfolgreichen mittelständi-
schen Unternehmen.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer
Einkommensvorstellungen und Ihres möglichen Eintrittster-
mins senden Sie bitte per E-Mail oder per Post an die

Iuvare Heimbetriebsges. mbH
z. H. Herrn Balkau

Ginsterweg 1 ∙ 31628 Landesbergen
E-Mail: landsitz.weseraue@iuvare.de

Sie haben
Freude und Lust,

teamorientiert zu arbeiten?

Für unsere Einrichtung in Liebenau suchen
wir zum 01.09.2015

– staatlich anerkannte Erzieher/innen
– staatl. anerkannte Heilerziehungspfleger/innen

Bewerbungen richten Sie
bitte an:
Care Contor GmbH
Landsitz Eickhof
Frau Ulrike van den Born
Lönsweg 19
31618 Liebenau

Sozialpädagogisches Wohnen für Kinder,
Jugendliche, Schwangere und junge Mütter

Wir suchen zum 01.10. eine/n

Kauffrau/mann
im Groß- und Außenhandel
in Vollzeit.
Voraussetzungen sind
technische Kompetenz sowie
gute Englischkenntnisse
in Wort und Schrift.

Schriftliche Bewerbung bitte an:

Actiforce Europe GmbH
z. Hd. Petra Vollmer
Sorenkamp 2a, 31582 Nienburg
Telefon (05021) 8877521
pv@actiforce.com

•
•

Lasst uns noch heute eure Initiativbewerbung zukommen oder ruft Michael Koch unter
00001 – 000000 an und sprecht mit ihmüber eure Möglichkeiten!

Primus Personaldienstleistungen GmbH

Ausbildung abgeschlossen und noch keine Idee, wie es weitergeht?

Dann bewerbt euch jetzt bei Primus! Wir arbeiten in und um Nienburg mit vielen attraktiven
Unternehmen zusammen, die ständig auf der Suche nach qualifizierten Facharbeitern, zum Beispiel
aus dem Metall- und Elektrobereich, sind. Nicht nur durch unsere hervorragenden Beziehungen zu den
interessantesten Kunden zeichnen wir uns aus, denn u.a. bieten wir:

• Stundenlöhne zwischen 12,- € und 16,- €
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Lasst uns noch heute eure Initiativbewerbung zukommen oder ruft Michael Koch unter
00001 – 000000 an und sprecht mit ihmüber eure Möglichkeiten!

Ausbildung abgeschlossen und noch keine Idee, wie es weitergeht?

Dann bewerbt euch jetzt bei Primus! Wir arbeiten in und um Nienburg mit vielen attraktiven
Unternehmen zusammen, die ständig auf der Suche nach qualifizierten Facharbeitern, zum Beispiel
aus dem Metall- und Elektrobereich, sind. Nicht nur durch unsere hervorragenden Beziehungen zu den
interessantesten Kunden zeichnen wir uns aus, denn u.a. bieten wir:

• Stundenlöhne zwischen 12,- € und 16,- €

Irene Gorenc · Große Drakenburger Str. 7 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 91679-17
www.primus-personal.de · i.gorenc@primus-personal.de

Unsere Partnerunternehmen in Eystrup und Bad Nenndorf suchen Sie
zum 10.08.2015 als

Metallbauer (m/w) oder Konstruktionsmechaniker (m/w)
mit Schweißerfahrung

Sie haben die Wahl!

Es erwarten Sie zwei, jeweils sehr interessante Unternehmen mit anspruchsvol-
len und abwechslungsreichen Aufgaben. Im Rahmen der Fertigung von Einzel-
teilen nach Zeichnung und Kundenwunsch be- und verarbeiten (kanten, biegen,
schrauben, nieten, schweißen (WIG)) Sie verschiedene Metalle. Abschließend
montieren Sie die individuellen Metallkonstruktionen.

Sie möchten eines unserer Partnerunternehmen mit Ihren Kenntnissen und
Fähigkeiten unterstützen? Dann bewerben Sie sich online, per Post oder rufen
Sie uns an.

Es erwartet Sie ein unbefristeter Arbeitsvertrag sowie Urlaubs- und Weihnachts-
geld. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Getränke Struckmann GmbH
Am Bahnhof 46 · 31595 Steyerberg

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir einen

Auslieferungsfahrer
(m/w)
in Vollzeit.

Voraussetzung Führerschein C/CE.

Schriftliche Bewerbungen an

9

Rehburg ein.

Wir suchen:

Haushaltshilfe (m/w)
(Schwerpunkt Wäsche)

Hausmeister &
Handwerker (m/w)

(Tischler/Trockenbau)

Von Mini-Job bis Vollzeit möglich.

Tel. 0174/1775280

Wir suchen

Malergesellen (m/w)
in Voll- oder Teilzeit

Raumpfleger/in
gesucht, für Domänenweg
(Nienburg)
AZ: Mo-Fr ab 6:00 Uhr
1,5 Std. o. 1,25 Std.
geringfügige Beschäftigung
% (05 11) 9 11 01 14
personal@hbc-service.de

!

Für eines unserer Tochterunternehmen suchen wir für den
Standort Steimbke zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Mitarbeiter m/w
für den Bereich Kartoffeln

Aufgaben:
• tägliche Qualitätsanalyse
• Auswertung von Kartoffelproben im Labor
• Lager- und Feldkontrollen
• Überwachung von Qualitäten in Fremdlägern

Voraussetzungen:
• abgeschlossene Berufsausbildung im kaufmännischen oder

landwirtschaftlichen Bereich
• Führerschein Klasse B
• Englischkenntnisse
• Reisebereitschaft
• gelegentliche Wochenendarbeit

Wenn Sie an einem zukunftssicheren Arbeitsplatz in einem
erfolgreichen, wachstumsorientierten Unternehmen interessiert
sind, dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an die

Wir suchen zu sofort einen erfahrenen

Kraftfahrer
für 4-Achser und Sattelzug, zur Aushilfe

– auch gerne Rentner. Mit gültiger Fahrerkarte!

PietschTiefbau &Transporte GmbH & Co. KG – Neustadt-Empede
Zum Bodenkamp 19 b,Tel. 05032 67666

Wir suchen

MITARBEITER
in Vollzeit

zur Absicherung von Gleisbaustellen:

Sicherungsaufsichtskräfte
Sicherungsposten
Wir bilden auch aus zum

Sicherungsposten.

Mindestalter 21 Jahre, FS Kl. B

Nur schriftliche Bewerbungen!

GSD SicherheitsDienst GmbH
Am Mußriedegraben 6

31582 Nienburg

Mitarbeiter/in
für Zustelltätigkeit

Großenvörde-
Wegerden
zum nächstmöglichen Termin

Münchehagen
zum nächstmöglichen Termin

Nienburg
zum nächstmöglichen Termin

Nordel
zum nächstmöglichen Termin

Rehburg
zum nächstmöglichen Termin

Sie haben Interesse an einem
morgendlichen Zuverdienst und
sind mindestens 18 Jahre alt?

Dann bewerben Sie sich bei uns als

für unsere Sonntagszeitung

Die Harke am Sonntag

Sylvia und Michael Scholing
freuen sich auf Ihren Anruf unter
Telefon (0 50 21) 92 27 39.

Gern können Sie sich auch per
E-Mail unter
scholing@dieharke.de mit uns in
Verbindung setzen. Wir werden
dann zeitnah mit Ihnen
telefonisch in Kontakt treten.

am Sonntag
Die Harke
am Sonntag
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Tiermarkt

Hundesalon Schöne PfoteHundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-Pflege aller Rasse-

und Mischlingshundeund Mischlingshunde
Janett Ehlerding/StolzenauJanett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (0 57 61) 8 31 30 30Termine: (0 57 61) 8 31 30 30
www.schoene-pfote.dewww.schoene-pfote.de

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

innddmmüühhle strr. 22111- 22 •• 3111 355 NNNe staa t
Telefonn (0 0 322) 44 344

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger Größe

für Ausweise, Reisepass,
Kinderausweis, Bewerbungsfotos

Neu: auch für IhreKrankenkassenkarte

Angebot
4 Stück
nur

11,–

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig
Neu: auch für IhreKrankenkassenkarteNeu: Foto Mini Labor! Ihre Digitalfotos gleich zum Mitnehmen!
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Heidkamp 1 · 32469 Petershagen · Telefon 0 57 07 / 25 21
www.lange-innenausbau.com

• Individueller Möbelbau
• Gewerbliche Inneneinrichtung

• Ladenbau
• Küchen

Geht nicht, gibt es nicht...
denn wir bringen es auf den Punkt!

Heißmangel Karin Brandt
Hagedorn 5

31606 Warmsen
Telefon (05767) 1560

Wir machen Urlaub
vom 17. bis 30. August 2015

Dackelwelpen, weibl., ab Ende
August in liebevolle Hände ab-
zugeben % (0 50 21) 6 27 75 AB

Heu, 10 Rundballen 2014er,
trocken gelag., ca. 1,20m,
Stk: € 20,00
% (0 50 25) 63 36
k.linkersdoerfer@freenet.de

Mit großer Freude durften die
Mitglieder der Reitgemein-
schaft Leese e.V. ihre neuen
Vereinsjacken entgegen neh-
men. Zu verdanken war die
Neuanschaffung der Unterstüt-
zung der Volksbank Steyerberg
und der Werner-Ehrich-Stiftung
Nienburg. Die 2. Vorsitzende
der RG Leese Dörthe Schulze-
Berge bedankte sich persönlich
im Namen des Vereins bei den
Vertretern der Volksbank,
Herrn Bultmann und Herrn
Schäfer, für die großzügige
Spende. Insgesamt weist die RG
Leese e.V. 75 Mitglieder auf, da-

von umfassen allein 35 % ju-
gendliche Mitglieder. Hier gilt
besonderes Lob den Übungslei-
terinnen, die ihr Amt hervorra-
gend ausführen. Herr Bultmann
betonte, wie wichtig die Förde-
rung der Jugendlichen ist. Da-
her ist die Volksbank gerade
gerne in diesen Bereichen be-
reit, Hilfe zu leisten, so u.a.
auch die Übernahme des Volks-
bank-Kreis-Cups. Die Unterstüt-
zung bezieht sich nicht speziell
auf den Reitsport, sondern auch
auf andere Sportarten. Die RG
Leese bedankt sich hiermit
recht herzlich.

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Freude über neue Vereinsjacken bei der
RG Leese e.V.

Damenmode in Größe 38 bis 54
Bahnhofstr. 17 · 31592 Stolzenau
Tel./Fax (05761) 902690

Öffnungszeiten:
Mo. – Sa. 9 – 13 Uhr · Mo. – Fr. 15 – 18 Uhr

Mittwochnachmittag geschlossen

Sommerware

reduziert

20% • 30% • 50%

S
S
V

Seniorenheim
31618 Liebenau

Sternstraße 1c · Z 0 50 23/4672

Homepage: www.scheunenviertel.com
E-Mail: scheunenviertel@t-online.de

Wohlfühlen…
in gepflegter und geselliger

Atmosphäre. Ihr gemütliches

Zuhause, auch im Alter!

Gerne beraten wir Sie
individuell und stellen Ihnen
unser Haus persönlich vor.

Beate Hoenig

Unsere neuen Pflegesätze
Ihr Eigenanteil:
Pflegestufe I = mtl. 1070,26 €
Pflegestufe II = mtl. 1196,07 €
Pflegestufe III = mtl. 1306,79 €

HHHaaauuusss iiimmm SSSccchhheeeuuunnneeennnvvviiieeerrrttteeelll

Sommerfest am Samstag, 1.8.

Auf unserer idyllisch gelegenen Plantage
(ausgeschildert) können Sie ab sofort unsere köstlichen

Heidelbeeren
kaufen oder selbst pflücken.

Täglich von 9.00 – 18.00 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Heidelbeerplantage Paßmann
Stöckse, Telefon (05026) 1629

Victoria Kutsche, restauriert, Top
Zustand, Radgummi, Schei-
benbr. hinten, Klappdach, gut
für Hochzeiten geeignet, Preis
auf Anfrage % (01 73) 2 34 61 16

Lange Straße 6
27211 Bassum

Mo., Mi., Do. 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr
Telefon (04241) 5840

Terminabsprache
(0172) 9325637

judokat@seidenleder.de

www.seidenleder.de

Leder & Textilkleidung im Outlet
E. Jodukat GmbH, Bassum

Gesund leben …
Leder tragen!

Bei Neukauf (ausgenommen bei
Sonderangeboten) Inzahlungnahme
Ihrer getragenen Lederkleidung.

Eines der größten Lederbekleidungs-
Lager in Norddeutschland – über

4000 Teile (auch Übergrößen)
im Bestand.

Das unschlagbare Sommerangebot!
500 Damen- und Herren-Lederjacken

(Musterteile)

50% reduziert

SONNTAGSMENÜS im MCM
Lassen Sie sich mit Filet vom Zander,

frischen Pfifferlingen und Matjes
in raffinierten Variationen, zartem

Kalbs-Tafelspitz in saisonalen Menüs
verwöhnen und am Tisch bedienen im

MCM im MITTWALD HOTEL Espelkamp,
Ostlandstraße 23, Tel. 0 57 72/97 78-0

www.mittwaldhotel.de
… täglich leichte Mittagsgerichte!

1-jähriger Rauhaardacker abzuge-
ben. % (0 42 73) 12 77

Sommeraktion

Acorn Treppenlift
bis 5 m

für 5000,– € Brutto
inkl. Montage

Acorn Treppenlift

www.rode-hausschlachterei.de
www.partyzeltverleih-rode.de

Husum-Bolsehle
Angebot vom 28.7. – 1.8.2015

Gyros-Geschnetzeltes 1 kg 4,44 €

Stielkotelett 1 kg 3,49 €

Schinkenspeck 100 g 0,99 €

Frischwurst-Aufschnitt 100 g 0,89 €

Porree-Mais-Salat 100 g 0,79 €

Dienstag:
Haxe gebraten Stück 3,45 €

Mittwoch, TOP-PREIS:

Bratwurst 10 Stück 6,00 €

Donnerstag:
Königsberger Klopse
mit Kartoffeln und Soße Port. 5,00 €

Reduziert!

499,-
statt 649,-

Hochwertige
Kaltschaum-
Matratze

Punktelastische Körperunter-

stützung, Bezug abnehmbar

und bei 60° C waschbar.

Standardgrößen

bis 100/200 cm

Komfort-Kaltschaum-Matratze

399,-

Neueste Generation,

höchster Liegekomfort,

beste Körperunterstützung.

Bezug abnehmbar und bei

60° C waschbar.

Standardgrößen

bis 100/200 cm statt 52 ,-

Reduziert!Reduziert!Reduziert!Reduziert!Reduziert!Reduziert!Reduziert!Reduziert!Reduziert!Reduziert!Reduziert!
59,95

Seiden-Sommerbetten
60% kühlende Seide, 40% Baumwolle,

angenehm klimatisierend, bei 60° C waschbar.

135/200 cm statt 79,95

Komfortgröße 155/220 cm statt 99,95 79,95

89,95
Kamelhaar-Sommerbetten
Luftig-leichte Decke, herrlich anschmiegsam und
besonders temperaturausgleichend. Feiner
Baumwollbezug. 135/200 cm statt 129,95

Komfortgröße 155/220 cm statt 149,95 119,-
Daunen-Sommerbetten
Superleicht, herrlich anschmiegsam und
temperaturausgleichend. Feine Baumwollhülle.

135/200 cm statt 159,95

Komfortgröße 155/220 cm statt 199,95 139,95
99,95

✃✃✃

✁

✃

✁

Georgstraße 27
31582 NIENBURG

Kopfkissen ½ Daune, 80/80 cm statt 54,9955 39,95
Kopfkissen ¾ Daune, 80/80 cm statt 89,995 69,95
Comfort-Lattenrost statt 259,– 199,-
Latex-Nackenstützkissen statt 74,95 59,95

Bettwäsche, Tischwäsche,
Frottierwaren reduziert!

Reduziert!Reduziert!Reduziert!Reduziert!Reduziert!Reduziert!Reduziert!Reduziert!Reduziert!Reduziert!Reduziert!Reduziert!Reduziert!
Seiden-SommerbettenSeiden-Sommerbetten

...aktuell
und informativ!


